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Ein großer Tag im Herrenhauſe

In der geſtrigen Sitzung des preußiſchen Herrenhauſes
der dritten dieſer Tagung ſtanden die vielumſtrittenen Be
oldungsvorlagen für die Beamten Lehrer

und Geiſtlichen die nicht minder heiß diskutierten
Steuergeſetze und das Wohnungsgeldzuſchußgeſetz
zur Beratung

Am Miniſtertiſch ſaß Frhr v Rheinbaben
Nach Eröffnung der Sitzung durch den Präſidenten Frei

herrn v Manteuffel gedachte man der verſtorbenen
Mitglieder in üblicher Weiſe und ehrte jenen aus Anlaß
ſeiner 25jährigen Tätigkeit im Hauſe durch Dar
bringung der Glückwünſche desſelben

Sodann ergriff zur Tagesordnung das Wort das Mit
glied des Hauſes

v Buch
In feierlicher Stunde iſt dem Abgeordnetenhaus vom Miniſter

präſidenten der Dank für die Erledigung der Veſoldungsvorlage
ausgeſprochen worden Jch kann mich dieſem Dank nur mit ſehr
weitgehenden Einſchränkungen anſchließen Sehr richtig Die
Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes waren ein wenig erfreu
liches Blatt in der Geſchichte unſerer inneren Staatsverwaltung
und in der Entwickelung unſeres Parlamentarismus Sehr rich
tig Die Rede die im Vorjahr Oberbürgermeiſter Ehlers hier
gehalten hat iſt ungehört verhallt Dieſe Rede hätte die Regie
rung jedem Beamten zuſtellen und in jedem Bureau anſchlagen
ſollen Heiterkeit und Zuſtimmung Die Beamten haben viel
fach vergeſſen daß ſie königliche Beamte ſind Die Parlamente
haben vor allem die Rechte der Steuerzahler zu wahren und müſſen
daher zu weitgehende Forderungen ſtreichen Das Abgeordneten
haus aber hat bei der Beſoldungsvorlage nur erhöht und nur
einmal herabgeſetzt Hört hört Es hat ſich viel zu ſehr von
parteipolitiſchen Rückſichten leiten laſſen Für uns iſt natürlich
die Situation unangenehm nachdem Regierung und Abgeordneten
haus ſich geeinigt haben Sehr richtig Die Regierung hätte
doch wirklich auch daran denken können daß ſie im Herrenhaus
einen Rückhalt finden würde Lebhafte Zuſtimmung Dann
wäre auch eine Gewähr dafür gegeben daß die unbedingt notwen
dige Disziplin unter der Beamtenſchaft wiederhergeſtellt worden
wäre Die Verabſchiedung der Beſoldungsvorlage iſt eine große
Tat genannt worden Nun Gehälter zu erhöhen und die Bezah
lung dem lieben Gott und den Sozialdemokraten zu überlaſſen
Heiterkeit iſt ſehr leicht Heiterkeit Deshalb wenden wir uns

ja auch gegen die Nachlaßſteuer weil wir nicht wollen daß die
Zukunft für die Gegenwart bezahlt Jeder Menſch muß das was
er ausgibt auch ſelber mitbringen Sehr richtig l Der Gedanke
der Geſellſchaftsſteuer war gut und hätte vom Abgeordnetenhaus
nicht verworfen werden ſollen Vielleicht denkt das Reich an die
Einführung dieſer Steuer bei der man nicht von der Aktie des
armen Mannes und von Mittelſtandsbetrieben auf Aktien
ſprechen kann Sehr richtigl Einer gründlichen Reviſion be
dürfen die Nebenbezüge der Beamten Wer Beamter iſt hat ſeine
ganze Kraft dem Staat zu widmen und nicht bei Dritten zu
arbeiten Die Herabſetzung der Steuerzuſchläge auf Einkommen
von 1200 Mark begrüße ich mit Freuden Wer mitredet ſoll auch
mitzahlen Sehr richtigl Nur ſo wird es möglich ſein den
maßloſen und übertriebenen Forderungen entgegenzutreten Leider
ſind die Zuſchläge nur für drei Jahre bewilligt worden Aber
S W

Fenilleton
Unterhaltungsblatt Romananzeige Ein ſtiller
Menſch Roman von Paul Bliß Fortſ Mutter
ſchmer z Fragmente aus dem Tagebuche einer Mutter Von
Karl Meitner Bunte Zeitung Einige Winke für
Jtalienreiſende Seltſame Pariſer Delikateſſen Literatur

Diners bei Vismarck
Jm Verlag S Hirzel in Leipzig erſcheint demnächſt

der zweite Band von Chriſtoph v Tiedemann See
eims Lebenserinnerungen Chriſtoph vonTiedemann der im Sommer 1907 im 71 Lebensjahre ge

ſtorben iſt war im Jahre 1876 von Bismarck als Hilfs
arbeiter in das preußiſche Staatsminiſterium berufen wor
den und fungierte in den Jahren 1878 bis 1880 als Chef der
Reichskanzlei Noch zu ſeinen Lebzeiten im Jahre 1905 iſt
Unter dem Titel Schleswig Holſteinſche Erinnerungen der
erſte Band ſeines Memoirenwerkes Aus ſieben Jahr
zehnten erſchienen Der zweite Band umfaßt die Jahre
1875 bis 1880 alſo jene Zeit da der bekannte deutſche Po
litiker der ſpäter auch als Mitglied des preußiſchen Abgeord
netenhauſes und des deutſchen Reichstages ſowie als Mit

egründer des Deutſchen Oſtmarkenvereins eine bedeutſame
politiſche Rolle geſpielt hat in der unmittelbaren Umgebung
des deutſchen Reichskangziers zubrachte

Für heute ſeien aus dem inhaltsreichen Buche nur einige
Abſchnitte wiedergegeben die einen reizvollen intimen Ein
lick in die Häuslichkeit des Fürſten Bismarck geſtatten

Anter dem 25 Januar 1875 ſchreibt der Verfaſſer
Ein intereſſanter Tag Von fünf bis elf im Bis

marckſchen Hauſe
Zu Tiſch ſind außer mir nur noch Heinrich von Sybel

ander Flügeladjutant des Kaiſers Graf Lehndorff ge

d Der Fürſt klagt über ſchlechten Appetit Alle Achtung
v möchte ich ihn einmal mit gutem Appetit ſpeiſen ſehen

n jedem Gange nimmt er ſich mindeſtens zweimal und

Morgen Ansgabe

Saale Zeikun
Dreiundvierzigſter Jahrgang

Halle a Donnerstag den 13 März
das liegt daran daß das geſetzgeberiſche Talent der Gegenwart
nicht ſehr hoch iſt Man erläßt Geſetze die man teilweiſe ſelbſt
nicht verſteht Heiterkeit Die Ausdehnung des Kinderprivile
giums iſt eine Verbeſſerung Bei der Novelle zum Einkommen
ſteuergeſetz kann man auch angeſichts der ihr vom Abgeordneten
hauſe gegebenen Faſſung von einer übermäßigen Be aſtung der
minderbemittelten Schichten nicht reden Je mehr die Zuſchläge
wachſen deſto mehr wächſt bei den Steuerzahlern die Neigung
die Unwahrheit zu ſagen Die Neuregelung des Wohnungsgeld
zuſchuſſes auf nur zwei Jahre hat das Bedenkliche daß die Agi
tation nicht zum Einſchlafen kommt Der Wohnungsgeldzuſchuß
ſollte überhaupt anders geregelt werden Jhn lediglich nach den
Mietspreiſen zu bemeſſen iſt unzweckmäßig Uebrigens würden
ſelbſt wenn der Wohnungsgeldzuſchuß in Aurich zehnmal ſo hoch
wäre wie der in Berlin die Mehrheit der Beamten voch lieber
nach Berlin als nach Aurich gehen Hoffentlich wird der Krieg
aller gegen alle in der Beamtenſchaft bald aufhören Das Reich
iſt auf altpreußiſchen Traditionen aufgebaut es kommt ins
Wackeln wenn wir an dieſen Traditionen rütteln Deshalb mahne
ich Sie an dieſen bewährten Traditionen feſtzuhalten Beifall

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
Den letzten Worten des Vorredners kann ich mich nur an

ſchließen Jch habe mich im Abgeordnetenhaus nach Kräften be
müht dieſe altpreußiſchen Traditionen hoch zu halten Eine Auf
beſſerung der Beamtengehälter war notwendig Der Agitation
einzelner Beamtenkategorien bin gerade ich ſcharf entgegengetreten
und ich kann mich auch hier den Worten des Herrn v Buch nur
anſchließen Hervorgehoben aber muß werden daß weite Be
amtenkreiſe von dieſer Agitation nichts wiſſen wollten die jede
Subordination erſchüttert Sehr richtigl Jch muß die Verhand
lungen des Abgeordnetenhauſes inſofern in Schutz nehmen als es
doch weit zurückgeblieben iſt hinter den viel zu weitgehenden For
derungen einzelner Beamtenzweige vor allem der Lehrerſchaft Zu
danken iſt das der Einigung aller Parteien von rechts und links
Dieſe Einigung in einer ſo wichtigen Frage iſt einmal ein poli
tiſcher Gewinn zum anderen ſteht die Beamtenſchaft dem Beſchluß
einer geſchloſſenen Phalanx gegenüber Es freut mich daß Herr
v Buch die Geſellſchaftsſteuer für eine gute Steuer gehalten hat
Aber vor der Uebertragung der Geſllſchaftsſteuer auf das Reich
muß ich auf das ſchärfſte warnen Das wäre der erſte Schritt

dem Reich Konzeſſionen auf dem Gebiete der direkten Steuern zu
machen Sehr richtigl Daß die vom Abgeordnetenhaus be
ſchloſſenen Stenerzuſchläge nicht auf die Dauer beſtehen bleiben
können iſt auch die Anſicht der Staatsregierung Der Wohnungs
geldzuſchuß konnte von Preußen nur proviſoriſch geregelt werden
weil die Regelung im Reiche noch bevorſteht und Preußen mit dem
Reich konform gehen muß Auf Einzelheiten wird die Regierung
in der Kommiſſion gern Auskunft geben in der es hoffentlich recht
bald zu einer Verſtändigung aller Beteiligten kommen wird Bis
dat qui cito dat Beifall

Fürſtbiſchof Dr Kopp
Jch kann dem Abg v Buch nicht Recht darin geben daß das

Abgeordnetenhaus und die Regierung den übertriebenen Forde
rungen der Beamten ſich gefügt und nur Erhöhungen über die ur
ſprüngliche Vorlage hinaus beſchloſſen hätten An der Vorlage
betr die Aufbeſſerung der katholiſchen Geiſtlichen z B iſt nichts
geändert worden Der Staat beruht auf religiös ſittlicher Grund
lage Die aber wird von der Kirche bewahrt Alſo muß der
Staat auch die Diener der Kirche in den Stand ſetzen auskömm
lich zu leben Die katholiſche Geiſtlichkeit iſt für die Vorlage dank
bar und ich mache mich gern zum Dolmetſch dieſer Dankbarkeit
Es iſt uns Biſchöfen vorgeworfen worden wir hätten uns der
Intereſſen der unteren Geiſtlichen nicht angenommen Das iſt un

gegen den Genuß eines Wildſchweinkopfes in Sauer energiſch
proteſtiert Wein trinkt er nur koſtend dagegen viel Bier
aus einem großen ſilbernen Humpen Folgen Schil
derungen der Fürſtin und der Gräfin Marie Bismarck

Während der Mahlzeit iſt von Politik nur beiläufig die
Rede Die Unterhaltung gleitet behaglich von einem Gegen
ſtand S anderen Der Fürſt erzählt aus ſeiner Jugend
und Studentenzeit Sybel gibt einige Allotrig aus dem
Univerſitätsleben zum beſten Lehndorff und ich erinnern
uns des Beſuches des Königs in Flensburg 1868 und er
zählen darüber Anekdoten die nicht ganz den Strich der
lauterſten Wahrheit ſegeln beſtätigten uns aber gegenſeitig
die Richtigkeit unſerer Jagdgeſchichten

Der Kaffee wird im Salon der Fürſtin getrunken Sie
ſelbſt nimmt aus einem kleinen Schrank mehrere Kiſten
Zigarren und präſentiert ſie mit dem Bemerken das wären
ihre Zigarren Jhrem Manne bringt ſie eine Pfeife
ſtopft mit dem Daumen den Tabak kunſtgerecht feſt und hält
ihm einen brennenden Fidibus hin

Unter der dazwiſchen angelangten Poſt befindet ſich ein
Brief des Grafen Herbert an die Fürſtin Er ſchreibt er
ſei in ſeinem Zimmer hingefallen und habe ſich einen
Knochen verletzt Welchen ſagt er nicht Lehndorff be
hauptet wenn ein junger Mann von einem Knochen ſpräche
ſo meine er immer ein Bein während der Fürſt brummt
Es wird wohl nur der Schädel geweſen ſein ſonſt hätte er

mehr Aufhebens von der Sache gemacht
Eine auf dem Tiſch liegende Nummer der Garten

laube in der ſich das Bild Eduard v Hartmanns befindet
gibt Veranlaſſung zu einem längeren Geſpräch über Schopen
hauerſche und Hartmannſche Philoſophie und über den
Peſſimismus der neueren philoſophiſchen Richtung Der
Fürſt hört anfänglich ruhig zu und bläſt nur mächtige Rauch
wolken von ſich Dann ſagt er Wie kann man glauben
zum Glück geboren zu ſein Goethe hat irgendwo geſagt
wenn er alle Sekunden ſeines Lebens zuſammenrechne in
denen er wirklich glücklich geweſen dann käme keine halbe
Stunde heraus Und doch hat er am Leben gehangen wie
jeder ordentliche Menſch Und Goethe iſt faſt nur geliebt

beſchwert ſich über ſchlechte Behandlung als die Fürſtin
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zutreffend Wir ſind von der Regierung gefragt worden und wir
haben die berechtigten Wünſche der Geiſtlichen zur Geltung ge
bracht Aber wir mußten uns auf das Erreichbare beſchränken
Hätten wir mehr gefordert ſo hätten wir den Geiſtlichen einen
ſchlechten Dienſt geleiſtet Leider bleibt die Tatſache beſtehen daß
die Vorlage die katholiſchen Geiſtlichen ſchlechter ſtellt als die
evangeliſchen Den katholiſchen Geiſtlichen iſt das erbetene Min
deſtgehalt von 2400 Mark verſagt geblieben das ſie in anderen
Bundesſtaaten haben im Reichsland beträgt es ſogar 3000 Mark
Aber die Zeit wird kommen wo Geiſtliche und katholiſches Volk
einſehen werden daß die BViſchöfe alles durchgeſetzt haben was
überhaupt ſich durchſetzen ließ Die Biſchöfe ſchonen bereits heute die
Steuerkraft ihrer Gemeinden ſo ſehr als möglich ſchon wegen der
ſonſtigen Belaſtung der Gemeinden durch die Paſtoriſierung der
Saiſonarbeiter durch die vielen Feſttagskollekten uſw Sie haben
wo irgend möglich auf die Erhebung der Diözeſanſteuer zu der
ſie geſetzlich verpflichtet ſind verzichtet Sie hätten ſie aber ſtark
in Anſpruch nehmen müſſen wenn es ihnen nicht gelungen wäre
die Regierung zu den Aufbeſſerungen der Vorlage zu beſtimmen
Gerade im Jntereſſe der Gemeinden mußten die Viſchöfe die Re
gierungsvorlage annehmen Dem Finanzminiſter gebührt Dank
dafür daß er die Staatszuſchüſſe ſo bemeſſen hat daß noch Mittel
zu Ortszulagen für die katholiſchen Geiſtlichen übrig bleiben

Fürſt Radziwill
Jn vielen Punkten bin ich mit Herrn v Buch durchaus ein

verſtanden Namens meiner ganzen Diözeſe muß ich hier aber
feierlichen Proteſt erheben gegen die Ausnahmemaßregel die ſich
gegen die katholiſchen Geiſtlichen meiner Diözeſe richtet Sie iſt
einer jener vergifteten Pfeile ich nehme keinen Anſtand das
zu erklären die in der Kulturkampfzeit gegen uns geſchleudert
wurden Heute will niemand mehr vom Kulturkampf etwas
wiſſen niemand mehr daran ſchuld ſein daß er einſt ausbrach
Und dabei richtet man jetzt gegen uns eine ſolche Kulturkampf
waffe Das Odium eines Ausnahmegeſfetzes kann niemand dieſer
Maßregel abwaſchen Sie bedeutet eine Strafe für Geſinnungen
die man nicht kontrollieren kann Der Kultusminiſter ſoll den
Richter machen Auf wen aber ſoll er ſich ſtützen Auf die Poſener
und weſtpreußiſchen Verwaltungsbehörden die den Staatsange
hörigen polniſcher Nationalität von vornherein feindlich gegen
überſtehen Für ihre vagen Anklagen hat die Regierung keine
Unterlagen Der Geiſtliche iſt immer Diener der Kirche nie
Diener einer Nation Die Ausnahmeſtellung der katholiſchen Geiſt
lichen iſt eine Beleidigung unſerer religiöſen Ueberzeugung und
ich hoffe daß die Kommiſſion dieſer Beleidigung entgegentreten
wird

Miniſterialdirektor v Chappuis
dankt dem Kardinal Kopp für ſeine wohlwollende Beurteilung
der Regierungsvorlage und verteidigt die Ausnahmeſtellung der
katholiſchen Geiſtlichkeit in Poſen und Weſtpreußen Gerade durch
die katholiſchen Geiſtlichen ſind die Sokol und Strazvereine weit
gehend unterſtützt worden Sogar Herr v Stablewski hat dieſe
Unterſtützung unterſagen müſſen Die Fahnen der Sokolvereine
wurden in den Kirchen geſegnet während man der Einſegnung
der Fahnen der preußiſchen Regimenter Schwierigkeiten bereitete
Auch der Schulſtreik wurde von der katholiſchen Geiſtlichkeit ge
fördert Unter dieſen Umſtänden konnten wir dieſen Geiſtlichen
nicht dieſelben Bezüge gewähren als den anderen Geiſtlichen
Das war die Regierung ihrer Autorität und der deutſchen Be
völkerung im Oſten ſchuldig Hoffentlich braucht dieſe Ausnahme
beſtimmung nicht dauernd aufrecht erhalten zu werden Beifall

Oberlandesgerichtspräſident a D Hamm
Bei dieſer Maßnahme handelt es ſich nicht um einen vergifteten

Pfeil ſondern um ein Verteidigungsmittel gegen das vordrängende

worden ſelten gehaßt Haß iſt aber ein ebenſo großer Sporn

zum Leben wie Liebe Mein Leben erhalten und verſchönen
zwei Dinge meine Frau und Windthorſt Die eine iſt
für die Liebe da der andere für den Haß

Nachher nehmen wir am Schreibtiſch des Fürſten Platz
er an der einen Sybel und ich an der anderen Seite

bewaffnen uns jeder mit einem jener Bleiſtifte die kleinen
Spazierſtöcken gleichen und ein Rededuell beginnt das faſt
drei Stunden dauert

Ein anderes Diner beim Fürſten Bismarck ſchildert
Tiedemann unterm 7 Mai desſelben Jahres in nachſtehen
der Weiſe 7 Mai Diner beim Fürſten Bismarck Außer
mir ſind anweſend Frau v Eiſendecher die Gemahlin des
früheren o rarfurgiſhee Geſandten in Frankfurt und deren
Sohn der Marineoffizier iſt ſich jetzt aber der diplomatiſchen
Karriere zuwendet ferner der Bruder des Fürſten Landrat
v Bismarck und deſſen Sohn Graf Lehndorff Graf Wendt
Eulenburg Geheimrat v Obernitz und der Gouverneur von
Helgoland Es iſt der Jahrestag des Blindſchen Attentats
Der Fürſt gibt bei Tiſche folgende Schilderungen des Vor
falls Jch war bis 5 Uhr bei Sr Majeſtät zum Vortrag
geweſen und wollte mich nach Hauſe begeben Jch ging die
Linden entlang und zwar in der Mitte auf der breiten
Fußpromenade Ungefähr beim ruſſiſchen Botſchaftshotel
begegnete mir das zweite Garderegiment zu Fuß mit klin
gendem Spiel Plötzlich fühle ich einen Druck in der linken
Seite und als ich mich umwandte krachte ein Schuß Jch
packte mit der Linken den rechten Arm Blinds während ich
mit meiner Rechten ſeine Gurgel faßte und zuſammenpreßte
Blind hatte die Geiſtesgegenwart den Revolver in die linke
Hand zu nehmen und noch zwei Schüſſe auf mich abzufeuern
Beim letzten Schutz ging ihm infolge meiner Umklammerung
ſeines Halſes denn ich ließ nicht locker und drückte feſt zu
die Luft aus und der Revolver entfiel ihm Jnzwiſchen
hatte der Regimentskommandeur von dem die Situation
richtig erkannt worden war die erſten Züge einſchwenken
laſſen Die Soldaten drängten das Publikum auf mich
zurück Während der ſchmächtige Blind leichenblaß neben
mir ſtand und nach Luft Aran te gewahrte ich plötzlich
einen Gewehrkolben vor meinen Augen der in verdächtiger



Polentum Sehr richtig Sie wendet ſich gegen den Mißbrauch
der Religion zu nationalpolitiſchen Zwecken Die Geiſtlichen
predigen von den Kanzeln daß deutſch proteſtantiſch und polniſch
katholiſch ſei Die Maßnahme richtet ſich auch nicht gegen die
Biſchöfe ſondern nur gegen die Geiſtlichen Möchten aber die
Biſchöfe aus ihr den Mut ſchöpfen in Zukunft dieſen Geiſtlichen
ſchärfer entgegenzutreten als bisher Die Ausnahmeſtellung iſt
der erſte Schritt auf einem Wege den die Regierung längſt hätte
beſchreiten ſollen Beifall

Profeſſor Hillebrand Breslau
beſpricht die Erhöhung der Lehrergehälter Das Abgeordneten
haus hat an der urſprünglichen Regierungsvorlage wichtige Aende
rungen vorgenommen die nach vielen Richtungen eine Verbeſſe
rung darſtellen Aber gegen manche Einzelheiten müſſen doch
ſchwere Bedenken geäußert werden Da iſt vor allem die neue
ſchwere Belaſtung der Kommunen zu nennen vor allem der kleinen
Kommunen Die erheblichen Mehraufwendungen für die Lehrer
müſſen notwendigerweiſe zu einer Zurückſetzung der anderen Kultur
aufgaben führen Eine Erhöhung der Lehrergehälter an und für
ſich erkennen wir als berechtigt an wenn wir die Agitation in
Lehrerkreiſen vielfach nicht billigen können Beifall

Oberbürgermeiſter Lentze Magdeburg
Daß eine Erhöhung der Beamtenbezüge notwendig war

darüber beſteht keine Meinungsverſchiedenheit Aber die Art des
Zuſtandekommens der Beſoldungsvorlage muß doch gerade vom
Standpunkt der Kommunen zu manchen Bedenken führen Sie
greift tief ein in die Jntereſſen der kommunalen Schulverbände
Wie hat man die Kommunen bei dieſer wichtigen Angelegenheit
behandelt Jm Vorjahr hat man uns noch kein Wort geſagt daß
dieſe Vorlage hier kommen würde Jnfolgedeſſen hatten die Kom
munen ihre Haushaltspläne für 1909 bereits aufgeſtellt ehe dieſe
Beſoldungserhöhungen mit rückwirkender Kraft vom 1 April 1908
dem Abgeordnetenhaus vorgelegt worden waren Wer weiß wie
ſchwer es iſt bei den Stadtverordnetenverſammlungen Steuer
erhöhungen durchzuſetzen kann ſich denken in welch ſchwieriger
Situation wir uns jetzt befinden Kaltlächelnd hat man den
Kommunen wichtige Rechte genommen und ihnen dafür neue Laſten
auferlegt Die an ſich zu begrüßende Ausdehnung des Kinder
privilegiums bringt z B der Stadt Magdeburg eine Minderein
nahme von 110 000 Mark Dafür haben wir nicht den aller
geringſten Erſatz während die Regierung ſich für den Ausfall an
den Steuerzuſchlägen ſchadlos hält Die Kommunen aber dürfen
ſolche Zuſchläge nicht erheben Der ſchlagendſte Beweis dafür wie
wenig die Rechte der Gemeinden geſchützt ſind iſt das Lehrer
beſoldungsgeſetz Gewiß die Lehrergehälter müſſen erhöht werden
Aber gewährte Leiſtungen dürfen den Kommunen nicht wieder
genommen werden wie es bei dieſem Geſetz geſchehen iſt Wie
das auf das Rechtsempfinden einer Kommune wirken muß über
laſſe ich Jhrer Beurteilung Sehr gut Am 1 April tritt das
Polizeikoſtengeſetz in Kraft die Staatszuſchüſſe werden uns mit
rückwirkender Kraft entzogen das Kinderprivilegium wird aus
gedehnt und die Steuerzuſchläge werden doch auch von den Mit
gliedern der Kommune erhoben Wo ſoll das hinaus Der
Staat beruht auf den Kommunen und wenn dieſe leiden dann
muß auch der Staat leiden Sehr richtig Jn dieſer Form darf
daher die Vorlage nicht Geſetz werden Beifall

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
Als die Regierung im Abgeordnetenhauſe gegen die allzu weit

gehenden Beamtenforderungen auftrat da ſtand ſie ganz allein
da herrſchte im Walde der großen Kommunen großes Schweigen
Damals hätten uns die Herren unterſtützen und uns nicht heute
bekämpfen ſollen wo wir einem fait accompli gegenüberſtehen
Geradezu verwunderlich iſt wie der Vorredner ſagen konnte die
Kommunen ſeien auf die rückwirkende Kraft nicht vorbereitet
geweſen Sie iſt feierlich zu Beginn der Landtagsſeſſion ange
kündigt worden Von den neuen Laſten des Lehrerbeſoldungs
geſetzes entfiel nur der ſiebente Teil auf die Kommunen Da kann
man doch nicht von einer großen Schädigung der Kommunen
ſprechen Wenn das Abgeordnetenhaus beſchloſſen hat nur da
Staatszuſchüſſe zu gewähren wo ein Bedürfnis vorliegt ſo ent
ſpricht das nur der Gerechtigkeit Jſt es etwa gerechtfertigt einer
Stadt wie Berlin einen feſten Staatsbeitrag in Höhe von 435 000
Mark zu gewähren Jch gönne den Großſtädten alles Gute Aber
ſollen wir Städten wie Köln Frankfurt a M oder Düſſeldorf
Staatszuſchüſſe für die Erhaltung der Schulen bewilligen Es
ſollte ein nobile officium der Großſtädte ſein dafür einzutreten
daß die leiſtungsſchwachen Schulverbände die Zuſchüſſe erhalten
Die ganze Entwicklung der Neuzeit iſt zugunſten der Großſtädte
und zuungunſten der kleinen und kleinſten Städte erfolgt Deshalb
ſollten die Großſtädte auf die Staatszuſchüſſe verzichten denn
noblesse oblice Wird an dem Grundſatz des Abgeordneten
hauſes gerüttelt daß nur leiſtungsſchwache Gemeinden unterſtützt

Weiſe gegen meine Naſe dirigiert wurde Der Soldat
glaubte offenbar es raufe ſich ein Großer mit einem Kleinen
und er ſolle dem Kleinen zu Hilfe kommen Ehe ich noch
eine abwehrende Bewegung machen konnte wurde der Ge
wehrkolben von einem Offizier hinter mir zur Seite ge
riſſen und eine kräftige Stimme donnerte über meine
Schulter weg Rindvieh Jch übergab nun Blind dem
Offizier und ging nach Hauſe

Auch andere intereſſante Erinnerungen an das Jahr
1866 werden aufgefriſcht Die damalige Mobilmachung
war 24 Stunden früher beendet als erwartet werden konnte
Nachdem infolgedeſſen auch 24 Stunden früher der Befehl
zum Einmarſch in Hannover Sachſen und Heſſen erteilt
worden war trat Bismarck in den Salon ſeiner Gemahlin
wo Keudell phantaſierend am Flügel ſaß Jetzt Keudell
ſpielen Sie den Hohenfriedberger Das heroiſche Verhalten
des Königs in der Königgrätzer Schlacht und wie ſchwer es
war ihn aus dem Feuer zu bringen Als er endlich dem
Zureden Bismarcks nachgegeben und ſein Pferd gewendet
hatte wollte er im gewöhnlichen Trab davonreiten Da
gab der Fürſt dem Pferde des Königs mit der Stiefelſpitze
einen Stoß in die Weichen daß es in Galopp anſprang
Moltkes eiſerne Ruhe im kritiſchen Moment Als die ganze
Umgebung des Königs nervös geworden war weil man ſeit
Stunden den Anmarſch des Kronprinzen vergeblich erſehnt
hatte ritt Bismarck an Moltke heran und präſentierte ihm
ſeine Zigarrentaſche in der ſich noch eine importierte und
eine Wald und Wieſenzigarre befand Moltke prüfte be
dächtig die eine 5 die andere und wählte dann die Ha
vannazigarre Sache kann ſo ſchlimm noch nicht ſtehen
wenn Moltke noch ein ſolches Jntereſſe an dem Kraut nimmt
das er raucht

Nachdem die Tafel aufgehoben erſcheint die Kapelle des
2 Garderegiments zu Fuß um dem Fürſten ein Ständchen
zu bringen Sie wird im Eßſaal placiert und während
von dort die Muſik rauſchend und berauſchend herüberſchallt
gruppieren wir uns in einem Nebenraum um den Fürſten
der ſeiner Pfeife mächtige Rauchwolken entlockt Es iſt eine
eigene Empfindung den Mann der die Geſchicke Europas
gelenkt hat unter Begleitung kriegeriſcher Muſik ſeine Er
lebniſſe erzählen zu hören

werden ſollen dann wird die Gefahr der Beſoldungsklaſſen herauf
beſchworen die für die Großſtädte viel größer iſt als die Ent
ziehung der Staatszuſchüſſe Beifall

Graf Hork von Wartenberg
Auch nach Erhöhung der Lehrergehälter werden die Lehrer

nicht zufrieden ſein Sehr richtig Der Reſolution des Abge
ordnetenhauſes auf Erhöhung der Gehälter der Mittelſchullehrer
ſollte die Regierung bald nachkommen Das entſpricht nur der
Billigkeit nachdem man jetzt die Gehälter der Volksſchullehrer ſo
ſehr erhöht hat Bei der Beſoldungsvorlage ſelbſt bedauere ich
daß keine gehaltliche Beſſerſtellung der Regierungsräte erreicht iſt
Man hat dafür das Syſtem der gehobenen Stellen für die Regie
rungsräte geſchaffen Dieſes Syſtem aber halte ich nicht für das
richtige Sehr wahr

Miniſterialdirektor Schwartzkopff
Die Staatsregierung würde es tief bedauern wenn dem

Lehrerbeſoldungsgeſetz hier Schwierigkeiten bereitet würden denn
es handelt ſich um die Beſeitigung eines Notſtandes Es iſt geſagt
worden die Lehrer würden nie zufrieden werden Nun ich ver
folge die Stimmung unter der Lehrerſchaft ſehr genau und kann
ſagen die Stimmung iſt nach der Verabſchiedung der Vorlage im
Abgeordnetenhauſe eine weſentlich ruhigere geworden Die Re
gierung hegt daher die feſte Zuverſicht daß das Herrenhaus an
einigen Meinungsverſchiedenheiten das eminent wichtige Geſetz
nicht ſcheitern laſſen wird Können nun die Kommunen die neuen
Laſten tragen Wir verkennen nicht daß die ganze Beſoldungs
reform die Kommunen ſchwer treffen wird Aber gerade die
kleinſten Gemeinden haben wenig Grund zur Klage Die Staats
regierung ſtellt den Schulverbänden bis zu 25 Schulſtellen die
geſamten Mehrkoſten zur Verfügung Bravo Was die Groß
ſtädte anlangt ſo iſt ihnen bisher in der Tat in Form der Staats
zuſchüſſe ein Geſchenk gewährt worden Und zum Verſchenken
haben wir das Geld wirklich nicht Heiterkeit Es iſt ſchwer zu
beweiſen daß die großen leiſtungsfähigen Gemeinden unterſtützt
werden mußten Für den Etat von Berlin ſpielen 435 000 Mark
ebenſowenig eine Rolle wie die 110 000 Mark Staatszuſchuß für
Hannover und die 160 000 Mark für Frankfurt a M Das ſind
alles reiche Gemeinden die ſelbſt zahlen können Es muß ge
lingen die Bedenken der Kommunen zu zerſtreuen Der Staat
wendet erhebliche Mittel auf während die Kommunen nur einen
verſchwindenden Teil zu tragen haben VBeifall

Graf v Hohenthal Hohenprießnitz
Die Erhöhung der Bezüge der evangeliſchen Geiſtlichen iſt

ein Kunſtwerk geſetzgeberiſcher Moſaikarbeit es berückſichtigt alle
Jntereſſen Das iſt herzerfriſchend für jeden dem das Wohl der
Kirche am Herzen liegt Gerade in der gegenwärtigen Zeit müſſen
Staat und Kirche zuſammenarbeiten wo Monismus und Mate
rialismus und noch mehr die chriſtentumfeindlichen Führer der
Sozialdemokratie gegen die Kirche arbeiten Auch radikale
Theologen ſuchen die Gemeinden zu überreden Dr Reinke hat
uns einmal ein Lied davon geſungen welche Verheerungen
Haeckel und Nietzſche in der chriſtlichen Jugend anrichten und hat
uns aufgefordert Schulter an Schulter mit dem Keplerbund für
eine wahre echte Biologie einzutreten Für dieſen Kampf be
dürfen wir eines ausreichend beſoldeten Paſtorenſtandes Wir
freuen uns auch über die Erhöhung der Ruhegehälter der Geiſt
lichen und die Bereitſtellung von Mitteln zur Beſſerſtellung der
armen Pfarrerwitwen Vergeſſen ſind die Pfarrer die in der
inneren Miſſion und im Auslande tätig ſind Was verdanken
wir nicht Männern wie Wichern Stoecker und Bodelſchwingh
Sehr richtigl Was bedeutet Kultur ohne Chriſtentum Die

Kirchenregierungen ſollten den in äußerer und innerer Miſſion
tätigen Pfarrern zum mindeſten Ruhegehälter gewähren Beifall

Das Haus vertagt ſich auf Donnerstag 1 Uhr Schluß
beratung des Antrages Graf Mirbach betr Stellungnahme gegen
jeden weiteren Ausbau einer Reichserbſchaftsſteuer Beſoldungs
vorlagen Fortſetzung kleine Vorlagen

Schluß 6 Uhr

e
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Hof und Perſonalnachrichten

Die Reiſe des Kronprinzen nach England Der Kron
prinz beabſichtigt mit ſeiner Gemahlin nicht wie es heißt
im Juli ſondern im Juni ſich zum Beſuch des engli
ſchen Hofes nach London zu begeben Es handelt ſich ledig
lich um einen Familienbeſuch der anläßlich der Anweſenheit
des Königs Eduard in Berlin verabredet wurde Das kron
prinzliche Paar wird im Schloſſe Windſor und im Bucking
ham Palaſt zu einem mehrtägigen Aufenthalt vom engliſchen
Hofe erwartet

Das Konezrt iſt zu Ende Der Fürſt erhebt ſich um in
den Kreis der Muſiker zu treten denen inzwiſchen Er
friſchungen gereicht ſind Er unterhält ſich mit den einzel
nen prüft die Schwere ihrer Jnſtrumente uſw Dann zieht
er ſich zurück und die Geſellſchaft bricht auf

Als ich meinen Hut nehme flüſtert mir ein Diener
zu der Fürſt erwarte mich in ſeinem Arbeitszimmer Jch
finde ihn dort am Tiſche ſitzend ein umfangreiches Schrift
ſtück in der Hand Er ſagt dies ſei ein Memoire in dem
er den Kaiſer bitte zwiſchen ihm und Eulenburg zu wählen
Jhm ſei der Geduldfaden geriſſen und er hoffe der Kaiſer
werde in die Entlaſſung Eulenburgs willigen Wer aber
ſolle deſſen Nachfolger werden Er der Fürſt ſei nicht
abgeneigt den Regierungspräſidenten v Ende hierfür in
Vorſchlag zu bringen denn dieſer ſei neuerdings ſchändlich
brüskiert worden weil er ſich korrekt und energiſch be
nommen und verdiene wegen dieſer ſchlechten Behandlung
eine Genugtuung Jch erlaube mir einige Zvweifel
darüber auszudrücken ob Ende für einen ſolchen Poſten der
geeignete Mann ſei Es werden dann noch andere
Namen genannt

Der Fürſt ergeht ſich dann in Betrachtungen über die
Schwierigkeit ſeiner Stellung die von der Mitwelt und
wahrſcheinlich auch von der Nachwelt nicht gebührend ge
würdigt werde Die Hiſtoriker ſähen auch immer nur durch
die eigene Brille Carlyle ſchätze er deswegen hoch weil
er es verſtehe ſich in die Seele anderer hineinzuleben Dann
fährt er ungefähr folgendermaßen fort Jch empfinde es
als eine beſondere Erſchwerung daß ſich meine perſönlichen
Gegner von Jahr zu Jahr mehren Mein Beruf erfordert
daß ich einer Menge von Menſchen auf die Hühneraugen
treten muß und ſo etwas vergißt niemand Neue Freunde
zu gewinnen dazu bin ich zu alt dazu habe ich auch keine
Zeit und die alten verſchwinden von der Bildfläche ſobald
ſie glauben ich werde ihnen keine Vorſpanndienſte mehr
leiſten So werde ich denn ſchließlich nur von perſönlichen
Dir umgeben ſein Hoffentlich gehören Sie noch nicht
zu dieſen

Er ſchüttelt mir mit einem liebenswürdigen Lächeln die
Hand und ich bin um einen intereſſanten Tag in meinem

JSTS

Leben reicher

Staatshilfe für die Opfer des Hochwaſſers
Für die T Unterſtützung der vom H

Geſchädigten iſt vom Miniſter des Jnner waſſerbeſtimmt worden J 3 vhhels
Aus Staatsmitteln wird zunächſt eine halbli on zur Verfügung geſtellt Von den bereitgeſtellten

dern werden zinsfreie e unter ezicht ar fünfzehn Prozent bei der Rückzahlung Aus der
Zentralfonds der freiwilligen Liebesgaben ſind dem Ob rn
präſidenten der Provinz Brandenburg für die Alt m ar
100 000 Mark überwieſen worden für den Schluß der Dei
lücke bei Seehauſen aus Staatsmitteln nochmals 150 000 n
Für die n h von Dauſenau an der Lahn ſt15 000 Mar W Jm übrigen ſind die Scha 3
ſtellungen L nicht abgeſchloſſen ſie hängen weſentlich von
Zuſtande der Felder ab die noch mit Eis und Schnee edect
ſind Vor dieſer endgültigen Schadenfeſtſtellung iſt die Be
willigung weiterer außerordentlicher vom Landtage zu ordernder Mittel nicht notwendig da die freiwillige en
tätigkeit zur Linderung der erſten und dringendſten Not
bisher ausgereicht hat

Die Kommiſſion für die Berggeſetznovelle
beſchloß nach längerer Debatte zur Geſchäftsordnung über
die konſervativen Anträge wegen Wahl der Mitglieder des
Bergarbeiterausſchuſſes durch die Sicherheitsmänner abzu
ſtimmen Mit großer Mehrheit wurde dieſer
Antrag angenommen Hierbei wurde betont daß
der Antrag aber noch zu vervollſtändigen ſei durch einen frei
konſervativen Antrag der dem Bergwerksbeſitzer die Berech
tigung einräumt ſämtliche Sicherheitsmänner zu Mitglie
dern des Arbeiterausſchuſſes zu pehlex oder die Höchſtzahl
des konſervativen Antrages für die Zuſammenſetzung des
Arbeiterausſchuſſes 5 den Verhältniſſen ſeines Betriebes
entſprechend zu erhöhen Von verſchiedenen Seiten wurde
davor gewarnt in dem Geſetz für die Bergwerksbeſitzer die
Möglichkeit aufrecht zu erhalten ihrerſeits auch nicht ge
wählte Arbeitervertreter in die a n entſen
den Es würde hierdurch unnötig Zwieſpalt in dieſes Organ
getragen Von anderer Seite wurde dieſer Auffaſſung wider
ſprochen da überhaupt die ganze Vorlage nur die Pflicht die
Einrichtung der Sicherheitsmänner zu bezahlen für die Berg
werksbeſitzer konſtruiere und keinerlei Rechte für ſie feſtſtelle
Aus den Erklärungen der Regierung iſt mit
Sicherheit zu entnehmen daß auf der Baſis der konſervativen
und freikonſervativen Anträge vorbehaltlich der Abänderung
von Einzelbeſtimmungen eine Einigung über die ganze geſetz
geberiſche Maßnahme zuſtande kommen wird

Wie Großgrundbeſitzer ſteuern
Jntereſſante Belege zu dem jetzt viel erörterten Beweis

thema von der niedrigen Veranlagung länd
licher Großgrundbeſitzer zur Einkommen
ſteuer teilte auf der nationalliberalen Vertreterverſamm
lung für Oſt und Weſtpreußen die am 14 d M in Danzig
ſtattfand Profeſſor Heidenhain Marienburg mit Er
erzählte dabei u

Ein Landwirt habe ſeinen Sohn in der Stadt auf
der Schule und zahle für ihn jährlich 1200 Mark
Penſion und 300 Mark für Schule Bücher Tanzunter
richt uſw Dieſer Landwirt ſei nur mit 2400 Mk
Einkommen eingeſchätzt Ein anderer Landwirt
war ebenfalls mit 2400 Mark eingeſchätzt Ars c
Sohn Kavallerieoffizier werden ſolltemußte er einen jährlichen Zuſchuß von 3000 Mark
garantieren Er ſchätzte deshafb ſein Einkommen auf
4000 Mark ein und ließ ſich vom Landrat beſcheinigen
daß er mit dem Reſt von 1000 Mark noch ſtand es
gemäß leben könne Ein bekannter Abge
ordneter habe einen eigenen Oberförſter in ſeinem
Walde ſei aber nur mit 4 Mark Einkommenſteuer ver
anlagt Ein anderer Abgeordneter rechts von
der Weichſel habe herausgerechnet daß er jährlich
Tauſende zuſchieße und gar keine Steuern
zahlen könne Freiherr v Buddenbrock habe im
Kreistag erklärt daß er keine Steuer zahlen
könne Ein Herr des Kreistages bemerkte darauf Jch
ſchlage vor dem Herrn eine Armenunterſtützung zu
gewähren

Wie man ſieht laſſen ſich dieſe Beiſpiele für die Steuer
drückebergerei unſerer Großagrarier ins Ungemeſſene ver
mehren und zwar aus allen Teilen des Staates Daß hier
gerade der Teil Oſtelbiens in Frage kommt in dem Herr
v Oldenburg Januſchau das Portemonnaie der
Beſitzenden bewacht macht die Sache beſonders pikant

Parteinachrichten
Eine in Dornap abgehaltene Verſammlung der frei

ſinnigen Volkspartei des Reichstagswahlkreiſes Lennep
Remſcheid Mettmann nahm nach dem Vortrage des
Abg Profeſſor Eickhoff über die Reichsfinanzreform
folgende Reſolution an

Die Verſammlung ſpricht die zuverſichtliche Er
wartung aus daß es den Blockparteien gelingt das
große Werk der Reichsfinanzreform im Jntereſſe des
Vaterlandes unter Wahrung der Lebensintereſſen der
betreffenden Gewerbe in einer Geſtalt zuſtande zu
bringen die eine dauernde Beſſerung der Reichs
finanzen gewährleiſtet Jnsbeſondere fordert ſie ent
ſchieden die von der Regierung vorgeſchlagene Na ch
laßſteuer Zugleich richtet die Verſammlung an
den Reichstag die dringende Mahnung dieſes Werk ſo
raſch wie möglich zum Ziele zu führen damit die auf
Handel und Gewerbe laſtende Unſicherheit möglichſt
bald beſeitigt wird

Allgemeine Mitteilungen
Der Oſt preußiſche Städtetag richtete an das

Herrenhaus eine dringende Eingabe den Beſtimmungen des
Lehrerbeſoldungsgeſetzes betreffs der Entziehung
der bisherigen Staatsleiſtungen und der Rückwirkung der
Vorſchriften auf April 1908 die Zuſtimmung zu verſagen

Seer und Flotte
Admiral v Tirpitz

der Staatsſekretär des Reichsmarineamts feiert am Freitag
ſeinen ſech zig ſten Geburtstag Er iſt am 19 März 184
z Küſtrin als Sohn eines Geheimen Juſtizrats geboren un t
eſuchte das ren in r a O 1865 trat

er als Kadett in die preußiſche Marine ein in der er na
und nach zu den höchſten Stellungen aufrückte 189 wurde
er Stabschef beim Kommando der Marineſtation der Hitſee
und fünf Jahre ſpäter Kommandeur der Kreuzerdiviſion in
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der ſchlechten Behandlung der Soldaten

Oſtaſien An der Spitze des Reichsmarineamts ſteht er ſeitV Jm Bundesrat iſt er Vorſitzender des u huſes ſüt
Seeweſen Jm Jahre 1900 wurde ihm der erbliche Adel

liehen Vor zwei Jahren erhielt Admiral v Tiben Shwarzen Adlerorden Tirpitz ouch
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Die Beratung des

Militär Etats
Abg v Byern konſ

Was hier geſprochen wird hört man auch im Auslande Um
ſo mehr muß ich die geſtrigen Worte des Abg Häusler bedauern
denn das Ausland könnte daraus ſchließen als ſei bei unſerer
Armee nicht alles ſo wie es ſein ſollte Das trifft nicht zu Ueber
all im Auslande beneidet man uns um unſer Heer Herr Häusler
klagte über Luxus Ja iſt denn nicht überall auch in der Zivil
bevölkerung alles luxuriöſer Wohnungen alles Jn unſeren
Offizierkaſinos wird jetzt viel weniger getrunken als früher Jch
möchte faſt ſagen leider Große Heiterkeit Sogar Apfelwein
wird getrunken Erneute Heiterkeit Herr Häusler empfiehlt
die zweifährige Diènſtzeit bei der Kavallerie Aber bei dieſer iſt
der Dienſt viel ſchwerer als bei der Jnfanterie Redner legt dies
im einzelnen dar Jn Frankreich ſei allerdings für die Kavallerie
die zweijährige Dienſtzeit eingeführt worden aber ſchon werde
dies von vielen Generalen bedauert Unter den Streichungen die
die Kommiſſion am Etat vorgenommen habe befinden ſich auch
ſolche beim Aggregiertenfonds ebenſo beim Feldjägerkorps Jn
beiden Punkten würden ſeine Freunde Wiederherſtellung der Etats
forderung beantragen Dringend müſſe er ferner den Kriegs
miniſter bitten ſich Abſtrichen bei den Muſikkorps zu widerſetzen
Welche Wirkung habe es wenn in der Schlacht der Tambour die
Trommel ſchlage Mit Hurra gehen die Truppen los Und wenn
dann nach der Schlacht die Muſik das Nun danket alle Gott er
tönen laſſe wer nie im Leben gebetet habe für den komme da
hierzu der Moment Hurra Rufe aus der Mitte Berechtigt
ſeien die Streichungen bei den Diäten und Reiſegebühren Auch
feine Freunde wollten daß an ſolchen Gebühren nur gezahlt
werde was wirklich für die Reiſe verbraucht werde Auch an
Rationen müſſe nur der wirkliche Bedarf gedeckt werden Aber
es gebe auch Offiziere z V Bataillons Adjutanten die zwei
Rationen beanſpruchen könnten ſtatt der einen die ſie jetzt er
halten Jn der Kommiſſion habe man beanſtandet daß die Mili
tär Büchſenmacher auch für das Privatpublikum arbeiteten Aber
täten das nicht auch Militär Aerzte und Regiments Sattler
Den Wunſch für geringe Vergehen bei Kontrollverſammlungen
z B Verſäumnis oder verſpätetes Eintreffen auch Geldſtrafen
zuzulaffen halte er für berechtigt Keinesfalls aber könne er dem
zuſtimmen daß die Unterſtellung der Reſerviſten unter die Mili
rärdisziplin nur auf die Dauer der Kontrollverſammlung beſchränkt
werde ſtatt wie bisher auf den ganzen Tag Die Reſerviſten
würden dann um ſo ſchlimmer dran ſein vorher trinken und dann
ſich auf der Kontrollperſammlung erſt recht Strafen zuziehen
Verabſchiedete Offiziere könnten ſehr gut verwendet werden als
Turnlehrer an Staatsanſtalten Jnſpektoren bei Alters und Jn
validenanſtalten Gefängniſſen bei Plankammern Artillerie
depots als Lotteriekollekteure uſw Vor der Ernennung von
Feldwebelleutnants müſſe er warnen

Abg Dr Müller Meiningen frſ Vp
ie Beſchreibung des Simpliziſſimus Typs des
allerieoffiziers war für dieſe Seite des Hauſes

intereſſant Wenn wir früher und zwar viel weniger draſtiſch
olche Kritik übten wurden wir von drüben angegriffen Man
bemerkt den veredelnden Einfluß des Blocks Große

Den Vorwurf des Abg Häusler die Mehrheits

wird fortgeſetzt

Heiterkeit
parteien hätten die Sparſamkeitsbeſtrebungen nicht ausreichend
unterſtützt lehne ich für meine politiſchen Freunde entſchieden ab
Eine Anzahl von Abſtrichen iſt auf unſeren Antrag erfolgt bei
anderen ſchien uns das Sachverſtändigenurteil des Zentrums nicht
zu genügen bei einer dritten Gruppe ließen uns die Herren vom
Zentrum im Stich Der Dank des Herrn von Liebert an den
Kriegsminiſter weil er bei dieſen Abſtrichen die Ruhe und den
Gleichmut nicht verloren habe war völlig überflüſſig Sehr
wahr links Gegen den Kolonialminiſter waren die Herren um
Liebert nicht ſo zartfühlend Alle Parteien des Hauſes waren
vom beſten Willen beſeelt möglichſt große Abſtriche zu machen
leider iſt das beim Militäretat ſehr ſchwierig weil der Laie zu
wenig Einblick hat und uns bei jeder Stelle der Kriegsmniſter
erklärte Ausgerechnet dieſer Abſtrich gefährdet die Wehrhaftigkeit
des Deutſchen Reiches Jch gebe auch zu es iſt ſehr ſchwierig
Fehler bei der Abſtrichpolitik zu vermeiden Leider aber fehlt der
gute Wille nicht etwa beim Kriegsminiſter ſondern an anderen
Stellen die in allerletzter Linie in Betracht kommen Da muß
jede Sparſamkeitsaktion erfolglos bleiben Die
Herren der Militärverwaltung ſollten die Stimmung im Lande
etwas mehr beachten Zeigen ſie für die nächſten Jahre nicht
mehr Entgegenkommen ſo quälen wir uns bei der Finanzreform
umſonſt dann haben wir in wenigen Jahren genau dasſelbe
Finanzelend Sehr wahr Worauf es ankommt das
ſind organiſatoriſche Aenderungen vor allem im Penſionierungs
ſyſtem bei der Gewährung von Dispoſitionsurlaub und vor allem
in bezug auf die Friedenspräſengſtärke Wozu braucht man Kom
mandanten in Glogau in Swinemünde uſw Der Kommandant
von Swinemünde hat wie ich höre als weſentlichſte Aufgabe
Salut zu ſchießen wenn der Kaiſer vorbeifährt Heiterkeit oder
in dem ganz ſeltenen Falle daß eine fremde Flotte vorbeikommt
Und als neulich das einzige Mal die engliſche Flotte vorbeikam
da kam er zu ſpät oder war nicht zu Hauſe Heiterkeit Jn
einer Reihe von Fragen ſtimmen wir mit Herrn Häusler voll
kommen überein beſonders über die Unüberſichtlichkeit des Mili
täretats dann den Mangel an Aerzten an dem auch konfeſſionelle
Engherzigkeiten ſchuld ſind Zurückſetzung der jüdiſchen Aerzte
was ſich im Falle eines Feldzuges bitter rächen wird Was Herr
Häusler über die Beſchränkung der Dienſtzeit bei
d Kavallerie und Artillerie ſagte iſt auch dieMeinung zahlreicher militäriſcher Sachverſtändiger auch bayeri
er Generalmajor v Gebſattel Welcher Ja Herr General
das möchte Jhnen natürlich paſſen daß ich Jhnen meinen mili
täriſchen Sachverſtändigen ausliefere Heiterkeit Freilich auch
ſie ſagen ausdrücklich nur bei entſprechender Vereinfachung des
Dienſtes Aber muß denn der Kavalleriſt ein halber Militär
profeſſor ſein Sehr viel überflüſſiges Zeug kann da weggelaſſen
werden Mit vollem Recht hat Herr Häusler gegen Drill
und Stechſchritt geſprochen und wenn Herr von Liebert
meinte der Stechſchritt ſei eine Fundamentale der deutſchen
Armee ſo iſt das der Geiſt der nicht nach Sedan ſondern nach Jena
geführt hat Sehr wahr links Disziplin und Drill ſind nicht
dasſelbe ſondern Gegenſätze Der Drill iſt die Negation der Jn
dividualität und der Jntelligenz und vor allem iſt er die Quelle

Zum fünften Male

bringen wir nun unſere Reſolution hierüber ein vi iL Mehrheit vom Reichstag beſchloſſen da ſollte Ia uß
untes die Militärverwaltung ſich danach richten Sehr wahr

Bringen wir nun hier einzelne Fälle von Mivor dann kommt der Kriegsminiſter und ſagt h
den Zeitungen Wenn wir ſie aber nicht vorbringen dann ſagt
er wieder Es muß doch ſehr wenig paſſiert ſein wenn die Herren
hier nichts vorzubringen wiſſen Ja Herr Kollege was ſollen
wir da eigentlich machen Große Heiterkeit Der Redner
bringt dann einzelne Fälle vor und ſchließt daran den Wunſch
daß insbeſondere gegenüber den Reſerviſten bei den Kontrollver
ſammlungen möglichſte Rückſicht genommen würde Jntereſſant
waren die Ausführungen des Abg Häusler über die militäriſche
Jugenderziehung Freilich wurden ſie nicht ganz klar durch die
Berufung auf die Feldmarſchälle Gneiſenau und Bebel Große
Heiterkeit Der Grundgedanke iſt uns aber jedenfalls ſehr ſym
pathiſch Ich bin überzeugt das vorzüglichſte Mittel gegen die

Militärmißhandlungen iſt die Bekämpfung der körperlichen Schwer
fälligkeit durch frühzeitigen ſyſtematiſchen Turnunterricht Aller
dings müßte die Militärverwaltung der deutſchen Turnerſchaft
größeres Entgegenkommen zeigen Heute gilt das Turnen in der
Armee zum Teil als zu demokratiſch Das hat die Behandlung
der Turnerſchaft in Frankfurt a M gezeigt Jch ſehe mich ge
nötigt auch die Frage der konſtitutionellen Garantien hier zu
erörtern Gerade die Feier des hundertjährigen Beſtehens des
Kriegsminiſteriums gibt uns zu einer Betrachtung ſeiner etwas
eigentümlichen ſtaatsrechtlichen Stellung Anlaß Der Kriegs
miniſter iſt kein Reichs ſondern ein preußiſcher Miniſter Schon
daraus ergeben ſich merkwürdige Konſequenzen Dazu kommt daß
die perſönlichen und organiſatoriſchen Verhältniſſe in der preu
ßiſchen Armee die Miniſterverantwortlichkeit auf das kleine Gebiet
der Verwaltung beſchränken Jm übrigen iſt der Kriegsminiſter
nur der parlamentariſche Prellbock für eine Reihe von rechtlichen
Sonderorganiſationen Sehr richtig links und im Zentrum
Die kommandierenden Generäle brauchen keine Anordnungen vom
Kriegsminiſter entgegenzunehmen Sind ſie mit dem Militär
kabinett einig dann iſt der Kriegsminiſter machtlos Dieſes
Militärkabinett hat eine Zuſtändigkeit die eigentlich alles umfaßt
Jn der Armee unterſcheidet man nicht nur bürgerliche und adlige
Waffen ſondern auch bürgerliche und adlige Hof und gewöhn
liche Regimenter Jnnerhalb der Garde unterſcheidet man noch
vier beſondere Stufen von Regimentern außerhalb der Garde
drei im ganzen etwa ſieben Klaſſen von Regimentern Dann
kommt daß die adligen die beſten Abteilungen im Generalſtabe
beſetzen Sollten die bürgerlichen ſo unfähig ſein daß ſie zu den
im Heere beſonders erſtrebten Poſten ſich nicht eignen Dieſe
Zuſtände bedürfen dringend der Remedur Es iſt ganz richtig
wenn Kollege v Liebert erklärt daß das deutſche Offizierkorps
aus einem Guſſe geſchaffen iſt Es fällt mir nicht ein irgend
ein Regiment als weniger tüchtig zu bezeichnen Aber wir ſind
überzeugt daß nicht alle Regimenter gleich behandelt werden
Sehr richtig links und im Zentrum Und wir verlangen die

vollkommene Gleichſtellung aller Offiziere Sehr richtigl Wer
einen gewiſſen Kaſtengeiſt in die deutſche Armee einführt der ver
ſündigt ſich gegen die Armee Lebhafte Zuſtimmung

Tauſende von Offizieren in der deutſchen Armee ſind durch
aus meiner Meinung Jch könnte das durch Zuſchriften beweiſen
Derjenige verſündigt ſich an der Armee der die Willkür an Stelle
des Rechtes ſetzen will Die geheime Qualifikation muß ver
ſchwinden Sie vernichtet jetzt viele militäriſche Exiſtenzen meiſt
wegen lächerlichen Quisquilien Oft weiß der Betreffende auch
nach der Verabſchiedung noch nicht warum er den blauen Brief
bekommen hat Gewiß iſt kein anderer Teil der Beamtenſchaft
ſo eng mit dem Fürſtenhauſe verbunden wie das Offizierkorps
Eine große ruhmreiche Tradition hat die Beziehungen des preu
ßiſchen Offizierkorps zum Königshauſe zu einer eigenartigen in
der ganzen Welt gemacht an der zu rühren vermeſſen wäre Aber
in einem perſönlichen Dienſtverhältniſſe zum Kaiſer und König
wie Herr v Oldenburg einſt ſagte ſteht auch der preußiſche Offizier
nicht Er iſt Staatsdiener und Staatsbeamter Auch für ihn
müſſen unter allen Umſtänden die ſtaatsrechtlichen und verfaſſungs
mäßigen Garantien erhalten werden Sonſt würde der Offizier
geradezu unter die Stufe der blödeſten Lakaien herabſinken Sehr
richtig links Jm Offizierkorps muß das Verſtändnis dafür ge
weckt werden daß es nur ein Teil des ganzen Verwaltungs
apparates iſt Die Stellung der verabſchiedeten Offiziere iſt un
haltbar Das wird am beſten bewieſen durch die ſechs wider
ſprechenden Urteile im Falle Gaedke Sehr richtig Sie
beweiſen daß die Verordnung von 1874 die die Stellung der ver
abſchiedeten Offiziere regeln ſoll unhaltbar iſt Die Ehren
gerichte ſind als demokratiſche Einrichtung geſchaffen worden
Man ſieht was ein abſolutes Königtum daraus machen kann
Urſprünglich war der König nur der Vollſſtrecker der geringfügigen
Ehrengerichtsſtrafen Jetzt iſt das ganze Ehrengerichtsverfahren
überhaupt nur noch eine dekorative Sache Sie ſind in Wirklichkeit
keine Urteile ſondern lediglich Sachverſtändigen Gutachten an die
die allerhöchſten Stellen in praxi das Militärkabinett in keiner
Weiſe gebunden iſt Die Willkür iſt nicht nur gegenüber den
aktiven Offizieren immer mehr geltend geworden ſondern auch
gegenüber den Reſerveoffizieren und nach der Verordnung von
1874 auch gegenüber den verabſchiedeten Offizieren Dieſe unglück
ſelige Verordnung liefert das ganze Reſervekorps politiſch auf
Gnade und Ungnade dieſem Spruche aus Jede unbequeme Kritik
wird damit ertötet Es iſt aber gerade notwendig daß die
Jnaktiven ihre Stimme hören laſſen Sehr richtig links Und
von wem werden dieſe Ehrengerichtsſprüche gefällt Von 20 und
21jährigen Leutnants gegen ältere Offiziere Hört hört links
So übt das Militärgericht eine oberſte richterliche Entſcheidungs
gewalt aus die zur völligen Vernichtung der ſozialen Stellung
eines großen Teiles der Offiziere führen muß Auch die Offiziere
beſitzen einen Anſpruch auf Schutz gegen jegliche Willkür Die
Bevorzugung eines einzelnen Standes der Mangel an Rechts
ſicherheit und die Unſicherheit der Stellung vor allem bei der
Penſionierung ſind die Hauptgründe des Mangels an Offizieren
Das ſind die großen Abſchreckungsquellen für das Offizierkorps
Es iſt verdienſtvoller für die Armee und die Monarchie wenn die
Schäden in der Armeeverwaltung anerkannt werden als wenn
man kritikloſe Verbeugungen vor der Armee macht und phariſäer
haft alle Dinge die mit dem Heere zuſammenhängen beweih
räuchert Sehr richtig links Der Kriegsminiſter muß möglichſt
bald kommen der einer falſchen Kommandowirtſchaft im Jntereſſe
der deutſchen Armee ein Ende macht Ein ſolcher Kriegsminiſter
wird zum Segen des Volkes und zum Segen des deutſchen Heeres
wirken Lebhafter Beifall links

Preußiſcher Kriegsminiſter von Einem
Wie ſich eine Verminderung der Präſenzſtärke mit der Schlag

fertigkeit des Heeres zuſammenreimen läßt das geht über meinen
Verſtand Jn bezug auf die geſtrige Rede des Abg Häusler
heißt es heute im Vorwärts das Militärkabinett habe mir nun
wohl erklären laſſen Einem vor die Front Heiterkeit Das
iſt ein ungewöhnlich großer Unſinn Jch bin ein vollſtändig ſelbſt
ſtändiger Mann Mir hat kein Menſch Vorſchriften zu machen
Alle Generäle die das Exerzierreglement gemacht haben die
unſere Felddienſtordnung aufgeſtellt haben ſind über die Aus
bildung der Jnfanteriſten anderer Meinung als Herr Häusler
Sehr richtigl rechts Und ſo lange man in der Armee es für

nötig hält müſſen wir die zweijährige Dienſtzeit beibehalten Es

iſt ganz unrichtig zu behaupten daß der Paradedienſt die Truppeherabdrückt Wir haben keine aeaherge Wehr ſondern Uebungs

tage Die dreijährige Dienſtzeit iſt für die Ausbildung der
Kavalleriſten notwendig Es iſt richtig daß heute das Feuer das
Schlachtfeld beherrſcht aber weiß denn Herr Häusler nicht daß
vor jeder Schlacht ein großer Aufklärungsdienſt ſtattfindet Wir
brauchen tüchtige Pferde und daher auch die dreijährige Dienſt
zeit für den Kavalleriſten Die franzöſiſche Kavallerie befindet
ſich heute in den größten Schwierigkeiten Woher weiß Herr
Häusler daß die Heeresverwaltung ſich nicht für die körperliche
Jugenderziehung intereſſiert Wir intereſſieren uns ſehr dafür
und ſtehen auch mit den anderen Miniſterien ſeit langer Zeit
darüber in eifrigen Unterhandlungen Jch hoffe daß bald eifriger
geturnt und exerziert wird Turnausflüge gemacht und mehr Sport
getrieben wird Hoffentlich wird auf dem Wege der Fortbildungs
ſchule in dieſer Beziehung etwas erreicht damit die böſe Zeit von
der Entlaſſung aus der Schule bis zum Eintritt ins Heer nicht
verloren geht Es iſt durchaus zu mißbilligen wenn jemand über
ſeine Koſten repräſentiert aber für keinen Menſchen in der Armee
liegt die Notwendigkeit vor zu repräſentieren außer bei den
kommandiernden Generälen Die Abgg Häusler und Müller
Meiningen haben die geheimen Qualifikationsberichte beanſtandet

Sie hier haben doch auch geheime Kommiſſionsſitzungen Es gibt
gewiß Dinge die geheim behandelt werden müſſen Kein Offizier
wird nur von einem einzigen Vorgeſetzten beurteilt Die Urteile
durchlaufen vier Jnſtanzen Eine Beſchwerde gegen die Quali
fikation würde zu unhaltbarer Disziplinloſigkeit führen Es gibt
nervöfe Leute die würden die Wände lang laufen wenn ſie in
der Qualifikation leſen würden daß ſie nervös ſind Laſſen Sie
das Syſtem wie es iſt

Es iſt richtig es gibt adelige Regimenter Regimenter die
ſeit einiger Zeit angefangen haben nur adelige Aſviranten auf
zunehmen Jch bin damit in keiner Weiſe einverſtanden Hört
hört Abhilfe wird geſchaffen werden denn ſie muß geſchaffen
werden Es darf nicht Regimenter erſter und zweiter Klaſſe geben
So ſehr auch die Geſchichte der Armee die Geſchichte des preußiſchen
Adels iſt und ſo ſehr dieſe Familien auch heute noch eine Quelle
ſind für guten und tüchtigen Offiziererſatz darf das bürgerliche
Element nicht zurückgeſetzt werden und dieſe Familien wollen es
auch ſelbſt nicht Wir wollen nicht vergeſſen daß zahlreiche bürger
liche Offiziere vor dem Feinde ihr Blut vergoſſen haben und daß

einige unſerer größten Söhne in der Armee bürgerlicher Ab
ſtammung geweſen ſind Es iſt nicht wahr daß der Adel im
Avancement bevorzugt wird Lachen links Jch habe nie ge
fragt iſt der Mann adlig iſt er unadlig ſondern nur iſt er
tüchtig Es iſt eine Beleidigung des Chefs des Generalſtabes
wenn Dr Müller Meiningen ſagt daß die beſſeren Abteilungen
im Generalſtab mit adligen und die ſchlechteren und ſchwie
rigeren mit unadeligen beſetzt werden Jch hoffe daß er es zurück
nimmt Zuruf links Er kann es beweiſen Die wichtigſte Ab
teilung die für die Mobilmachung iſt jetzt dreimal hintereinander
mit Bürgerlichen beſetzt tüchtigen Offizieren aber doch nicht
deshalb tüchtig weil ſie bürgerlich ſind Warum haben wir keinen
bürgerlichen kommandierenden General Weil eine Anzahl von
ihnen in den hohen Stellungen erſt geadelt ſind Der Kriegs
miniſter hält hierauf in Erwiderung auf Dr Müller Meiningen
einen langen Vortrag über die Stellung des Militärkabinetts

Es iſt daran nichts Myſtiſches es richtet ſich nach dem Etat
und nach den Qualifikationsberichten und auf Grund dieſer Be
richte fucht der König ſich ſelbſt die Offiziere aus Jn bezug auf
das Ehrengerichtsverfahren ſind die bearbeitenden Offiziere de
Militärkabinetts an Beſtimmungen gebunden Es kann niemals
vorkommen daß das Militärkabinett auch nur andeuten könnte
wie eine ſolche Angelegenheit zu behandeln ſein würde Gewiß
kann der Kriegsminiſter in Meinungsverſchiedenheiten mit dew
Chef des Militärkabinetts kommen genau ſo wie mit jeder
anderen General dann wird eben vor dem Kaiſer Vortrag ge
halten und er entſcheidet Wir müſſen beſtrebt ſein gemeinſan
zu arbeiten und tun es Der Kriegsminiſter iſt in der glück
lichen Lage Seiner Majeſtät jede Woche einen perſönlichen Vortrag
zu halten Es geht alles vollſtändig reſſortmäßig beſtimmungs
mäßig und geſetzmäßig zu Wir wollen in unſerer Geſinnung keine
Sonderſtellung einnehmen Wenn wir in beſonderer Treue zu
unſerem König ſtehen ſo kann das nur angenehm ſein Unter
dem Schatten des ſtarken Baumes der Armee kann das deutſche
Volk weiter ſeinen Friedensbeſchäftigungen nachgehen Dafür
werden wir ſorgen Die Armee iſt in ihrem innerſten Kery
tüchtig und hat kein anderes Streben als das Vaterland von
jedem Feind freizuhalten und im Falle der Not zu verteidigen

Lebhafter Beifall
Abg Stücklen Soz

Die zweijährige Dienſtzeit für die Kavallerie wird ſicherlich
nur als Kompenfationsobjekt für die nächſte Militärvorlage zurück
gehalten Die adligen Regimenter hat der Kriegsminiſter zu
gegeben wir haben alſo zwei Klaſſen von Offizieren die bürger
lichen die tüchtigeren in den Arbeitsſtellungen Das Militär
kabinett iſt eine militäriſche Nebenregierung die Penſionierungen
erfolgen meiſt durchaus willkürlich Die Liberalen ſind ſchon ſo
verblockt daß ſie ſich alles gefallen laſſen Graf Oriola bewilligt
alles was der Kriegsminiſter will Deutſchland iſt ſchuld daß
Europa in Waffen ſtarrt und dahin gehört auch die verrückte
Jdee des Regierungsrats Martin der mit Luftſchifflotten kämpfen
will Die ganze Schwarzſeherei iſt nur ein Vorbote der neuen
Militärvorlage Es iſt bezeichnend daß der Freiſinn vom Oberſt
Gädke abrückt denn der vertritt ja noch freiſtnnige Grundſätze
Charakteriſtiſch iſt der Fall des Leutnants von Bismarck und des
Bürgermeiſters Dieterici in Altenburg Eine bodenloſe Feigheit
iſt es wenn Vorgeſetzte wehrloſe Mannſchaften mißhandeln Der
Redner trägt Fälle vor Die Zahl der ſozialdemokratiſchen Soldaten
wächſt alljährlich Da gibt es nur einen Ausweg für den Kriegs
miniſter Aendern Sie die Wehrordnung dahin Sozialdemokraten
ſind vom Dienſt mit der Waffe befreit Das Heer wird immer
weniger aktionsfähig gegen den inneren Feind Wir lehnen den
ganzen Etat ab denn wir wollen nicht die Gewehre bewilligen
die einmal auf uns ſchießen ſollen

Weiterberatung Donnerstag 2 Uhr
Schluß 7 Uhr

c

Ausland

Der Brand im Balkan
Rußland contra Oeſterreich

K Mehr als einmal und allzudeutlich hat die ruſſiſche
Regierung im Verlauf der gegenwärtigen Kriſe gezeigtweoſin ihre Sympathien ſich richten Auf jede nur mögliche

Weiſe hat es verſucht OeſterreichUngarn Schwierigkeiten
zu bereiten und das ſerbiſche Brudervolk zu ſtützen in
r e e hat die Petersburger offiziöſereſſe den Serben verſichert daß ſie auf Hilfe von ruſſiſcher

eite zählen könnten Auch war man frivol genug durch
l Drohungen mit bewaffnetem Eingreifen den



Wer e

Situatio itzen begann un n die Handan hen e l Ware die Tonart in Rußland
eilich geändert Zur lebhaften Entrüſtung des ſerbiſchenin i entdeckte man plötzlich das friedliebende

ruſſiſche Herz und wußte nichts mehr von der gemeinſamen
ſlawiſchen Sache

Herr ſah ſich in eine böſe Lage verſetzt Auf
der einen Seite hatte er den Panſlawiſten tätige Hilfe für
Serbien verſprochen auf der anderen zeigte ſich daß ab
eſehen von der militäriſchen Unzulänglichkeit der ruſſiſchen
rmee die Mächte gewillt ſeien kriegeriſche re

Rußlands unter allen Umſtänden zu verhindern as alſo
ſollte de Jswolski tun Man kann nicht zween Herren
ugleich dienen Serbien und den Mächten HerrSwolski hat gezeigt daß man es kann Während

er hier die friedlichen Abſichten Rußlands verſicherte be
friedigte er dort den Fanatismus ſeiner Panſlawiſten durch
beſtändige Hetzereien gegen Oeſterreich Aber den ſlawiſchen
Helden genügte das nicht Der rte ſind genug gewechſelt Laßt uns Taten fehen Und Herr Jswolski
hat eine Tat getan Getreu den Prinzipien ſeiner
Politik rückt er zwar nach außen hin von dem diskreditierten
Serbien ab fällt aber in dieſem kritiſchen Augenblick mit
einem hinterliſtigen Streich dem Oeſterreicher in
d en Ein Telegramm aus der ruſſiſchen Hauptſtadt
meldet

Petersburg 17 März Der Miniſter des Aeußern
übergab dem öſterreichiſchungariſchen Botſchafter die
Antwort auf die Mitteilung über die endgültige Ver
ſtändigung zwiſchen Oeſterreich und der Türkei Die
ruſſiſche Antwort weiſt darauf hin daß die unmittel
bare Verſtändigung zwiſchen Oeſterreich Ungarn und
der Türkei nicht die Notwendigkeit ausſchließe die
Frage betr Bosnien und der Herzegowina einer Kon
ferenz der Signatarmächte vorzulegen Die ruſſiſche
Regierung ſei daher bereit ſich jetzt mit Oeſterreich
Ungarn und den anderen Mächten über die Einbe
rufung einer Konferenz zu verſtändigen der die Ve
ratung der bosniſch herzegowiniſchen Frage wie auch
anderer Punkte des von den Großmächten angenomme
nen Konferenzprogramms unterliegt

Daß der gemeldete Schritt Rußlands nur dazu dienen
ſoll Oeſterreich Ungarn Schwierigkeiten zu
bereiten die Abwicklung des Konflikts weiter zu ve r
ſchleppen und dem Serbentum eine indirekte
Unterſtützung zu gewähren leuchtet wohl ein Wäh
rend alle Mächte die von der Unterzeichnung des türkiſch
öſterreichiſchen Protokolls mit einem Seufzer der Erleichte
rung Kenntnis nahmen und die erſte große Etappe auf dem
Wege der Löſung der Kriſe als erledigt betrachteten ſieht
ſich Rußland plötzlich bemüßigt die ganze verwickelte tür

kiſch öſterreichiſche Frage von neuem in den Vordergrund
der Ereigniſſe zu ſchieben Es wird alſo des einmütigen

Widerſtandes aller Mächte bedürfen wenn der Erfolg der
durch die verſtändige Haltung Oeſterreich Ungarns und der
Pforte bereits erreicht war nicht noch in letzter Stunde ver
loren gehen ſoll

c

Ein letzter Schritt in Belgrad
ſowohl von ſeiten Oeſterreichs wie von ſeiten der Mächte wird
ſtündlich erwartet Auch Rußland will ſich an dieſer
Aktion beteiligen was in einigem Widerſpruch zu ſeiner
ſonſtigen Haltung ſteht Es will offenbar in Serbien die
Hoffnung aufrecht erhalten daß es gelingen würde auf diplo
matiſchem Wege doch noch die ſerbiſchen Forderungen oder
wenigſtens einen Teil davon durchzuſetzen Jedenfalls wird
Serbien demnächſt gezwungen ſein eine rückhaltloſe Erklä
rung zu geben Daß dieſe Erklärung den Frieden begünſtigt
dafür iſt allerdings nach der gegenwärtigen Lage der Dinge
nur wenig Ausſicht

Die Mobilmachung in OeſterreichUngarn
rritet wie die folgenden Telegramme berichten weiter

fort
Wien 17 März Die bereits geſtern gemeldeten Reſer

viſteneinberufungen in Wien haben in der m
große Aufregung hervorgerufen Die edaktionen
mußten die ganze Nacht hindurch auf telephoniſche Anfragen
von Reſerviſten und Angehörigen von Offizieren und Mann
ſchaften welche Korps Regimenter mobiliſiert ſeien Aus
kunft geben Beſondere Nachfrage herrſchte wegen des
Deutſchmeiſter Regiments das ſich aus Wienern
rekrutiert und erſt vor wenigen Jahren nach längeremAufenthalt in Bosnien nach der Heimat zurückgekehrt

war Schon aus dem Grunde daß das Wiener Haus
regiment mit den Verhältniſſen in Bosnien ſehr vertraut
iſt wird vermutet daß es als eines der erſten in das
Operationsgebiet entſendet wird

Wien 17 März Telegr des B Bis April wird
an den Grenzen Serbiens eine ſo große öſterreichiſche
Truppenmacht angeſammelt ſein wie man in Europa
kaum ahnt und in Serbien ſicher nicht erwartet Auch die
ſonſtigen Südgrenzen namentlich in Tirol ſtarren
von Truppen und in anderen öſtlichen Teilen der Monarchie
ſind Vorkehrungen getroffen die jeden Waffengang mit
OeſterreichUngarn als ein ſehr bedenkliches Unternehmen er
ſcheinen laſſen müſſen

Jn Montenegro
iſt laut folgender Meldung ebenfalls mit den Rüſtungen be
gonnen worden

Paris 17 März Aus Cetinje traf ſoeben die Nachricht
von der Mobiliſierung einer halben Diviſion
ein die von einem Mitgliede der fürſtlichen Familie befehligt
werden ſoll Die Kriegsbegeiſterung in Montenegro iſt durch
das Erſcheinen von acht imponierenden öſterreichiſchen
Kreuzern und einer Anzahl Torpedobooten vor
Antivari etwas gedämpft worden doch wird von Cetinje aus
die Meinung verbreitet dieſe Kriegsſchiffe würden wegen
nahe bevorſtehender Bedrohung eines Punktes der öſter
reichiſchen Adriaküſte durch ein engliſches Geſchwader bald
eine andere Verwendung erhalten

Ein ſerbiſcher Kriegsplan
iſt infolge der Angaben eines ſerbiſchen Militärs bereits der
Oeffentlichkeit zugänglich Eine Depeſche aus England meldet

London 17 März Der Standart Korreſpondent in
Belgrad hat einen der höchſten ſerbiſchen Offiziere darüber
befragt wie ſich Serbien eigentlich ſeine Verteidigung gegen
Oeſterreich denke und dieſer offenherzige Napoleon hat ſofort
den Feldzugsplan entworfen Er hat ausgerechnet
da erbien genau über 336 307 Mann verfügt mit allen
Reſerven natürlich Die Feldartillerie verfügt über zwei
undert modernſte Creuſo ar und vierzig Gebirgs
anonen von Schneider Weiter ſind vorhanden 286 Feld

und 36 Gebirgsgeſchütze des de VangeModekls und eine An

er Negotin und Zaichar vorgehen um die Donaudiviſionan der ungariſchen Grenze zu verſtärken Semendria
würde eine Weile r werden ebenſo wie Bel h
aber nur ſcheinbar denn in Wirklichkeit ſoll ſogar das Haupt
quartier der Zentral Diviſion Kragujewatz pre
gegeben werden um die ganze Armee auf Niſchzukon
entrieren das ſich vorzüglich zur Verteidigung eignet
om Süden wird nichts befürchtet weil man auf die freund

liche Neutralität der Türken rechnet und hofft daß von Maze
donien und Novibazar aus ſich zahlreiche Komitatſchis
zu den Fahnen Serbiens finden würden

Dieſer Feldzugsplan iſt le doch etwas ernſt zu
nehmen da er dem Berichterſtatter n vor längerer Zeitmi geteilt wurde als die Kriegs e r noch nicht ſo ernſt
war Er mag aber auch den erechnet ſein auf dem
anſcheinend harmloſen Weg über England den Oeſterreichern
zu Geſicht zu kommen um dieſe irre zu führen

Paris ohne Post
Der Streik der Pariſer Poſt Telegraphen und Tele

phonbeamten nimmt immer größere Dimenſionen an Der
Verkehr mit dem Ausland ſtockt völlig Die nachſtehenden

über Brüſſel expedierten Telegramme melden
Paris 17 März Jm Poſt und Telegraphenausſtand

verharrte die franzöſiſche Kammer in ihrer bis
herigen Apathie die im Publikum ſcharf verurteilt
wird und weſentlich dazu beiträgt die Stimmung der Aus
ſtändigen noch gereizter zu geſtalten um ſo mehr als die
Leute beſtimmt auf eine Jntervention der Deputierten zu
ihren Gunſten rechneten Der Ausſtand nimmt daher den
letzten Jnformationen zufolge einen geradezu revolutio
nären Charakter an der ſich nicht mehr allein gegen den
Unterſtatsſekretär der Poſten ſondern gegen das Geſamt
miniſterium und die geſetzgebenden Gewalten richtet Auch
die Telephoniſtinnen ſchloſſen ſich der Bewegung an
legten um 147 Uhr abends die Arbeit nieder und ver
ſicherten heute nicht zum Dienſt erſcheinen zu wollen Der
Bautenminiſter Barthou dem das Poſt und Tele
graphenweſen unterſtellt iſt zog ſich plötzlich eine Erkran
kung zu die allgemein als eine diplomatiſche bezeichnet
wird Dies bedeutet nichts Gutes für die Regierung die
anſcheinend va banque ſpielt und trotz ihrer bisherigen
Ohnmacht den Ausſtand zu beenden die Hoffnung zur Schau
trägt ſie werde der Revoltierenden bald Herr werden An
geſichts der Ausbreitung der Bewegung über die Provinzen
Igpreneltch nach dem Süden iſt das aber wenig wahrſchein
ich

Einer weiteren Meldung zufolge faßten die Tele
graphen arbeiter einen Beſchluß in dem ſie rundweg
erklärten daß ſie jede Beziehung zu den vorgeſetzten Be
hörden abbrechen werden ſolange der Mann an der Spitze
ſtehe der an den gegenwärtigen anarchiſchen Zuſtänden die
Schuld trage Die Allgemeine Vereinigung der Poſt und
Telegraphen Bedienſteten beſchloß gegen den Unterſtaats
ſekretär Simyan eine Ehrenbeleidigungsklage
anzuſtrengen weil er angeblich Telegraphiſtinnen in einer
Anſprache beſchimpft habe Unterſtaatsſekretär Simyan er
klärte mehreren Berichterſtattern daß dieſe Behauptung
durchaus falſch ſei und nur den Zweck habe den Ausſtand
zu beſchönigen für den kein ernſthafter Grund vorliege Die
Regierung ſei feſt entſchloſſen nicht nachzugeben

äk,
Halle und Amgebung

Halle a 18 März
Die Kriegsmarine Ausſtellung

in der Turnhalle auf dem u am Sonntag abend
geſchloſſen worden und ſchon am Montag mittag ſind die
Ausſtellungsgegenſtände nach Weißenfels dem jetzigen Aus
ſtellungsplatze übergeſiedelt Für Halle konnte man ſagen
u früh wurde die Ausſtellung abgebrochen Nicht nur daßder Beſuch derſelben vom erſten bis zum letzten Tage ein recht

guter geweſen iſt Nachzügler und Nachfrager nach Vorzugs
karten ſuchten noch am Montag die leere Stätte heim

Ueber den Charakter der Ausſtellung und die hochinter
eſſanten Gegenſtände wie Modelle Geſchütze Armaturteile
Flaggen Waffen uſw iſt wiederholt an dieſer Stelle be
richtet worden Dem Jntereſſe für alle dieſe Sachen entſprach
auch der Beſuch

Beſucht haben die Ausſtellung 4500 Arbeiter hie
ſiger Fabriken 6000 Schulkinder 3500 Er
wachſene zum vollen Eintrittspreiſe 2500 Mitglieder hieſi
ger Vereine 900 Mann der hiefigen Regimenter

Der finanzielle Erfolg war gut Einer Ausgabe von
2829 Mark ſtand eine Einnahme von 3470 Mark gegenüber
ſo daß ein Ueberſchuß von 641 Mark erzielt worden iſt Nach
der Angabe der Ausſtellungsleitung ſteht Halle während des
vierjährigen Beſtehens der Ausſtellung als viertbeſter Er
folg verzeichnet hinſichtlich des Beſuches durch Arbeiter ſogar
an zweiter Stelle

Die Ortsgruppe Halle kann mit dem Erfolge ihrer Arran
gements zufrieden ſein

Neue Telegraphenlinie Die Kaiſerliche Ober Poſt
direktion in Halle gibt bekannt daß der Plan über die Er
richtung einer oberirdiſchen Telegraphenlinie in der Forehe
von Morl bei dem Kaiſerlichen Telegraphenamt in Halle
Saale öffentlich ausliegt

Mittlere Reichs Poſt und Telegraphenbeamte Trotz
der Verlegung der Verſammlung auf einen anderen Tag warder Beſuch zahlreich Unter Punkt Geſchäftliches gab der
Vorſitzende Fäner Genugtuung Ausdruck daß Halle bezüg

lich des Wohnungsgeldes nicht deklaſſiert ſei Dank gebühre
hierbei auch unſeren verehrten beiden Abgeordneten
denen nach dem einſtimmigen Beſchluß der Verſammlung der
Dank des Vereins ausgeſprochen werden ſoll Jm weiteren
richtete der Vorſitzende an die Verſammlung die drin
gende Bitte ſich nicht an Sprechſaalartikeln
in den Tageszeitungen zu beteiligen Derartige Polemiken ſeien nicht geeignet das Beſtreben des Ver
eins ein gutes Verhältnis zu den übrigen Bürgerkreiſen zu
erhalten zu unterſtützen Wir wollen in Frieden und
Freundſchaft mit allen Vevölkerungsklaſſen leben Für
den erledigten Poſten des 2 Kaſſierers wurde Herr Ober
Poſtaſſiſtent Leppin gewählt als Erſatz in den ne
ausſchuß Herr Poſtaſſiſtent Heyde Vertrauensmann für
das Telegraphenamt iſt Herr Telegr Aſſiſtent Quilitzſch
Wegen des engeren Zuſammenſchluſſes aller
hieſigen Beamten ſoll in der nächſten Verſammlung
beraten werden ebenſo hinſichtlich der Schulungsgruppe

Jeden Sonnabend abend Dienſtanfänger Unterricht Schule

n dert ſt ſo h Timor Dir n Woſtenlos Lwerſt willkommen 23 Wege Teklnahme
Verein ſür Naturkunde Die nächſte Verſammlun findetSonnabend 8 Uhr abends in der Dresdener Vierhale Kaulen

berg ſtatt Herr Penßler ſpricht über Alkaloide mi
beſonderer Berückſichtigung des Koffeins t
Gäſte ſind willkommen r

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag abend 6 Uhr Sonnabend

9 Uhr Gottesdienſt vorm
r

Theater und Musik
Die Beiſetzung Matkowskys findet am Freitag nach

mittag von der Halle des alten Luiſenkirchhofes in Berlin
Weſtend aus ſtatt Ob von ſeiten des Königlichen Schauſpiel
hauſes an dem Matkowsky ſo lange Jahre an erſter Stelle
gewirkt eine Trauerfeier veranſtaltet wird dar
über iſt eine Be bisher noch nicht ſagen Eben
ſowenig haben die Deutſche Bühnengenoſſenſchaft und der
Bühnenklub nach dieſer Richtung hin Beſchlüſſe gefaßt Mat
kowsky gehörte keiner der beiden Korporationen als Mitglied
an aber es iſt wahrſcheinlich daß ſie dem verſtorbenen großen
Kollegen eine beſondere Ehrung nicht verſagen werden

Profeſſor Karl Skraup der Leiter des Erfurter Stadt
theaters iſt nach langem ſchwerem Leiden in Erfurt geſtorben
Der Name Skraups iſt beſonders in den letzten Kämpfen zwiſchen
Bühnengenoſſenſchaft und Bühnenverein vielfach genannt worden
Der Verſtorbene war bevor er die Leitung der Erfurter Bühne
übernahm Theaterdirektor in Zürich vorher unter Paul Lindau
Regiſſeur am Berliner Deutſchen Theater Jn gleicher Eigenſchaft
wirkte er in Prag und in Brünn wo er auch ſchauſpieleriſch
tätig war

Letzte Rachriehfen
Die Kriegsgefahr im Bolkan

Fortdauer der Mobiliſierungen
Budapeſt 17 März Das 5 Armeekorps Eſſe g hat

den Befehl erhalten ſich in Vereitſchaft zu ſetzen Die
Armeekorps in Lemberg und Przemysl haben ihre erſten
und zweiten Reſerven einberufen

Wien 17 März Die Publikation der Mobilmachungs
Verfügungen ſoll hier am Sonnabend erfolgen

Paris 17 März Der Miniſter des Aeußeren Clémen
ceau hatte heute eine Unterredung mit dem ruſſiſchen Ge
ſandten Grafen Nelidow wegen der Balkanfragen Wie
aus Peſt gemeldet wird werden dort die Mobiliſierungen
offen betrieben Aus Antivari verlautet daß der Fürſt
von Montenegro eine Diviſion mobiliſiert habe Dieſe
Maßnahme iſt die Antwort auf die Landungsmanöver öſter
reichiſcher Truppen an der montenegriniſchen Grenze ſeit
dem 13 dieſes Monats Die öſterreichiſchen Truppen drin
gen bis 1 Kilometer an die Grenze vor

Saloniki 17 März Amtlichen Nachrichten zufolge
wurden an die Bevölkerung des Sandſchak Novibazar Hand
bomben verteilt

Verlin 17 März Ueber einen erneuten Schritt der
Mächte iſt an amtlicher Stelle hier nichts bekannt doch bleibt
die Vermutung beſtehen daß ein ſolcher Schritt von London
oder Paris aus unternommen wird

Der Poſtſtreik in Paris
Ein antimilitariſtiſcher Antrag

Paris 17 März Miniſterpräſident Clemenceau hatte
heute eine längere Unterredung mit dem Bautenminiſter
Barthou Der Betrieb der Telegraphenzentrale ruht ſeit
6 Ahr nachmittags vollſtändig Das geſamte Perſonal hat
die Arbeit eingeſtellt Wie das Blatt Patrie berichtet
hatte der Unterſtaatsſekretär Simyan in ſeiner heutigen Be
ſprechung mit dem Bautenminiſter Barthou ſeine völlige
Ohnmacht gegenüber den Streikenden erklärt Der Unter
ſtaatsſekretär Simyan ſoll tatſächlich dem Bautenminiſter
Demiſſion angeboten haben die aber nicht akzeptiert wurde
da es nicht angängig ſei in dieſem Augenblick zu demiſſio
nieren Wie die Patrie weiter berichtet wurde heute in
einer Verſammlung der Ausſtändigen der Antrag einge
bracht im Falle einer Mobilmachung Telegramme entweder
gar nicht oder aber entſtellt zu befördern Es wurde über
den Antrag noch nicht abgeſtimmt er ſoll jedoch nochmals zur
Beratung gelangen

Der Regent von Braunſchweig in München

München 17 März Heute r 2 Uhr iſt der
Regent von Braunſchweig derzzs Johann Albrecht von Meck
lenburg zu einem offiziellen dreitägigen Antrittsbeſuch in München eingetroffen Am Zaunptbahn
hof wurde der Regent von dem Prinzen Ludwig als Ver
treter des e regenten und den übrigen Prinzen des könig
lichen Hauſes ſowie dem Miniſter Präſidenten Freiherrn
v r dewils empfangen Nach kurzer Begrüßung in dem
Ba z wurde die Fahrt in die Reſidenz angetreten
wo der Prinzregent Luitpold ſeinen hohen Gaſt
empfing Am Nachmittag fand in der Reſidenz Familien
tafel ſtatt

Vom Zeppelin
Friedrichshafen 17 März Der bei der geſtrigen Lan

dung entſtandene Schaden am Zeppelin I iſt bereits wieder
behoben Doch hat das Luftſchiff im Laufe des heutigen
Tages keinen neuen Aufſtieg unternommen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schauymburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
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PDrovinzial Nachrichten
Vorläufig keine Hochwaſſergefahr

f Magdeburg 17 März Bei der hieſigen Strombau
perwaltung iſt aus Prag ein Telegramm eingegangen wo
nach bei der hydrographiſchen Landesabteilung der k k
Statthalterei in Prag der Hochwaſſerdienſt vorläufig ein
geſtellt worden iſt Es iſt alſo gegenwärtig keine Hoch
waſſergefahr vorhanden

Jn Magdeburg iſt wie der Mgd Ztg berichtet wird
in den nächſten Tagen nur ein geringer Waſſerwuchs zu er
warten Ein erhebliches Steigen des Waſſers wird erſt
eintreten wenn wir andauerndes Tauwetter bekommen

Ende des Schneiderſtreiks
Weißenfels 17 März Die hieſigen Schneidergehilfen

hatten ihren Meiſtern einen weſentlich erhöhten Lohntarif
eingereicht Als eine Einigung darüber nicht erzielt werden
konnte reichten die Gehilfen vor etwa vierzehn Tagen ihre
Kündigung ein die am letzten Sonnabend ablief Der
Streik währte jedoch kaum einen Tag denn am Montag
nachmittag kam es in einer gemeinſamen Sitzung der hie
ſigen Schneidermeiſter und Gehilfen zu einer Verſtändigung
ſie ſetzten nach gegenſeitigem Entgegenkommen einen für
die hieſigen Verhältniſſe geeigneten Lohntarif auf Der
kaum begonnene Ausſtand wurde darauf für beendet erklärt

Der größte Elbkahn

Aken 17 März Der größte Elbkahn der den Strom
befährt hat eine Tragfähigkeit von 1438 Ton 28 760
Zentner Er wurde auf Rechnung eines Privatſchiffers in
Aken auf einer Werft in Böhmen gebaut Die Größenver
hältniſſe ſind bei der enormen Tragfähigkeit ſolche daß ſelbſt
der Schifferverein ſie als nicht vereinbar mit der begrenzten
Fahrſtraße der Elbe bezeichnet Fahrzeuge von ſolchen
Größen bilden für die übrige Elbſchiffahrt unbedingt ein
Hindernis und ſie können infolge ihrer Größe und wegen
ihrer geringen Manövrierfähigkeit ſehr leicht den Anlaß zu
eigenen Havarien und zu Havarien anderer Fahrzeuge geben

Weißenfels 17 März Zum Ambaudeshie
ſigen Bahnhofes wird mitgeteilt daß zum 1 April
hier eine beſondere Bauabteilung errichtet wird als deren
Vorſtand der Regierungsbaumeiſter Peine aus Magdeburg
beſtellt worden iſt

Weißenfels 17 März Die neugegründete
Waſſerwehr hat ſich Statuten auf Grund derjenigen
der Feuerwehr gegeben

Calbe a 16 März Jn das Ueberſchwemmungsgebiet der Altmark werden auch
zwei als Desinfektoren ausgebildete Perſonen des Kreiſes
Calbe entſandt Seitens der Stadt wurde der Desinfektions
apparat zur Verfügung geſtellt Die beiden Perſonen wer
den die Desinfektion der Wohnungen vornehmen und 14
Tage dort verweilen

Rothſtein bei Liebenwerda 16 März Wie leicht
kleine Kinder verunglücken können, beweiſt
wiederum ein recht betrübendes Vorkommnis das ſich geſtern
mittag hier zugetragen hat Das 134 Jahre alte Söhnchen
des Gärtners Otto Thielemann ſpielte auf dem Hofe wäh
rend die Mutter das Vieh fütterte Der Kleine trug an
ſeinen Handſchuhen eine Schnur die um den Nacken geht
und vorn auf der Bruſt zuſamengehalten wird um die
Handſchuhe nicht zu verlieren Bei ſeinem Spiel muß er
nun unter eine im Torweg ſtehende Karre gekrochen und
an deren Tragbänder hängen geblieben ſein denn als nach
wenigen Minuten die Mutter ihr Kind vermißte und ſich auf
die Suche machte fand ſie den Kleinen tot an der Karre
hängen Die Handſchuhſchnur hatte ſich feſt um den Hals
des Knaben gelegt

Plötzkau 17 März Scheunenbrand auf
der Domäne Geſtern nachmittag entſtand in der
großen neuen Scheune der hieſigen Domäne ein Brand der
die Scheune in kaum einer Stunde bis auf die Umfaſſungs
mauern einäſcherte Ein in der Scheune untergebrachter
Dreſchapparat nebſt Lokomobile wurde ein Raub der
Flammen

v Lößnig 16 März Der Tote, der vergangene
Woche hier am Ufer der Elbe im Eiſe aufgefunden und ge
richtlich aufgehoben wurde iſt als der Oberlehrer Otto
Löwe aus Zittau in Sachſen rekognosziert worden
Löwe war nervenleidend und hat freiwillig den Tod in der
Elbe geſucht

Henneberg 16 März 11 Jahre unterwegs Am
13 d M ging bei hieſiger Poſtagentur eine Poſtkarte ein die an
einen gewiſſen Ziegler in Haſſelbach adreſſiert und im Auguſt 1898
zur Poſt gegeben war Das Jntereſſanteſte dabei iſt noch daß
fragliche Karte mit dem Vermerk 10 Pfg Strafporto verſehen
war weil die damaligen Marken ihre Gültigkeit verloren haben
Daß ine Karte faſt 11 Jahre unterwegs iſt wird wohl als eins
der ſeltenſten Vorkommniſſe bezeichnet werden dürfen

Bodenſtein 16 März Von der Trans miſſion
rfaßt Jn der Schuhfabrik von O Tamm in Naila geriet der

iährige Arbeiter Richard Wilhelm aus Lobenſtein als er den
Sreibriemen auf eine andere Welle legen wollte in die Trans
miſſion Dem jungen Manne wurden beide Arme ausge
Aiſſen außerdem erlitt er durch Herunterſtürzen ſchwere innere
Serletzungen Der Verunglückte iſt bald nach ſeiner Einlieferung
ins Krankenhaus geſtorben

2 Gera 16 März Die MaſchinengewehrAbteilung die unſere Stadt erhalten ſollte kommt nicht
hierher Es heißt daß kein paſſender Bauplatz vorhan
den ſei 2

1 Köthen 16 März Für die Errichtung
eines Standbildes Herzog Friedrich inunſerer Stadt hat neuerdings ein hieſiger Bürger dem vom
erſten Stadtrat Dr Puſchmann gebildeten Grundſtockfonds
9000 Mark überwieſen Weitere Zuwendungen ſollen be
vorſtehen

a Chemnitz 17 März Ein neuer Flugi parat Jm Gaſthaus zur Linde iſt ſeit einigen Tagen
ein neuer Flugapparat ausgeſtellt den ein Chemnitzer Ge
werbeakademiker namens Schüler konſtruiert hat nud deſſen
Tprobung bisher daran ſcheiterte daß der Motor zu
er war Nachdem durch außerordentlich ſtarken Beſuch
n sſtellung die Mittel geſichert ſind einen Motor ent

Prechender Art zu bauen werden unmittelbar nach ſeiner
s tiaſtellung auf dem hieſigen Exerzierplatz die Probe
Ei beginnen wozu die Garniſonverwaltung bereits ihre

inwilligung erteilt hat

Berliner Börss
Telephonischer Bericht der Saale 2Ztg
3 Uhr 10 Min Kredit 192 Diskonto 181,50 Deutsche Bank

241 Kanada 168,60 Paketfahrt 108,62 Nordd Lloyd 86,62 Russ
Anleihe von 1902 81,62 Laurahütte 186,75 Bochumer Guss 211 75
Harpener 182,12 Gelsenkirchen 178,76 Berliner Handelsgeseil
schaft 167,50 Baltimore 105,87 Phönix 159,12 Dresdner Bank
146,75 Schaaffhausen 131,62 Lombarden 15,60 A E G 219,50
ag Halske 195 Deutsche Uebersee 148,50 Tendenz

att

Am Kassamarhkt notierten höher Akt Ges f Bau
ausführungen 4,25 Egestorft Masch 3 Elbert chem Fabr 3
Kahla Porz 2,50 Bergmann Elektr 2,50 Langendreer 2,25
niedriger Bodenges Hochbahn Schönhauserallee 3 Stett
Chamotte ,25 Berl Anhalter Masch 4,75 Breuer Masch 2,75
Guttsmann Masch 1,50 Hallesche Masch 4,50 Kappel Masch
7,50 Julius Pintsch 2,60 Schubert Salzer 7 Concordia Spin
nerei 3 Deutsche Jute 3 Annener Gussstahl 4 Donmnersmarck
hütte 2,75 Mannstädt Facon 3 Oberschles Eisenbahnbedartf 3

Lendoner Börse vom 17 März Es notierten Engi Konsols
83,57 Rio Tinto 68,96 Geduld 2 43 Goldselds 81 Steel com 46 87
Steel prets 113,25 Rand Mines 7,62 Anaconda 8,98

Neue Personen und Güterwagenbestellungen
Das königliche Eisenbahnzentralamt in Berlin ist beauftragt

worden wegen Uebernahme der Herstellung von 1072 Personen
wagen und 332 Gepäck wagen sowie von 7299 Güter wagen Ver
schiedener Gattung für die bestehenden Bahnen ferner von 112
Personen wagen und 30 Gepäckwagen für die im Etatsjahre 1909
zur Eröfinung kommenden Neubaulinien mit den Werken die
zurzeit für die preussisch hessische Staatseisenbahnverwaltung
beschäftigt sind in Verhandlung zu treten

Die Anlieferung sämtlicher Wagen soll bis zum 31 März
1910 beendet sein

Mansfeldsche Kupferschiefer bauende Gewerkschaft Dem
Vernehmen nach beabsichtigt Geheimrat Professor Dr Zirkel
der am 30 September d J in den Ruhestand tritt sein Mandat
als Deputierter der Mansfelder Gewerkschaft niederzulegen

Gelsenkirchener Bergwerks Aktien Gesellschaft Die Ver
waltung teilt folgendes mit In der Aufsichtsratssitzung legte
der Vorstand die Bilanz des Jahres 1908 vor die mit einem
Rohgewinn Von 24 142 105 Mk gegen 32 272 368 Mk i ab
schliesst Der Generalversammlung soll eine Dividende von
9 12 Proz vorgeschlagen werden nachdem 11 700 000 Mk zu
Abschreibungen und Reservestellungen 15 600 000 Mk dar
unter wieder 600 000 Mk für den Spezialreservefonds verwanät
worden sind Für den Beamten und Arbeiterunterstützungs
fonds wurden ausserdem 400 000 525 000 Mk bestimmt Ferner
soll zwecks Beschaffung der Mittel für den weiteren Ausbau der
Gesellschaft in erster Linie das neue Hochofen und Stahlwerk
in Esch welches zur Ausmuitzung der reichen Eisenerzgruben
der Gesellschaft bestimmt ist der Generalversammlung eine
Kapitalserhöhung von 26 000 000 Mk und die Ausgabe einer
Anleihe von 20 000 000 Mk vorgeschlagen werden Die 26 000 000
Mark neuen Aktien die für die drei Baujahre 1909 1910 und
1911 auf eine Vorzugsdividende von 6 Proz beschränkt werden
und mit dem Jahre 1912 in den Genuss der Vollen Dividende
treten sollen würden mit 25 Proz zuzüglich des Aufgeldes als
bald mit den restlichen 75 Proz etwa zum 31 März 1910 ein
zuzahlen sein es besteht die Absicht sie den Besitzern alter
Aktien im Verhältnisse von fünf alten zu einer neuen Aktie zum
Bezuge anzubieten Die Ausgabe der Anleihe soll nach Mass
gabe des Bedarfs erfolgen

Der Stabeisenverbandsausschuss versendet ein Rund
schreiben in dem es heisst dass in der Sitzung der Entwurf
des Stahlwerks Hö s ch als Möglichkeit erachtet worden Sei
einen Stabeisenverband durchzuführen Dieser Entwurf sieht
eine Ausfuhrvergütung von fünfrehn Mark pro Tonne Vor dazu
hätte jedes Mitglied des Stabeisenverbands beizutragen was
eine Inlandspreiserhöhung um 15 Mk bedeutet Um diese zu
ermöglichen soll die Erzeugung eingeschränkt werden Im
übrigen wird den Werken beim Verkauf freie Hand gelassen
Die Verbandsdauer läuft vom 1 Juli 1909 bis 30 Juni 1910
Mit den reinen Walzwerken und den Martinwerken wurde bis
her noch nicht verhandelt

Porzellanfabrik Ph Rosenthal Co in Selb Die Gesell
schaft ist eine der wenigen Porzellanfabriken die im abge
laufenen Jahre noch günstiger gearbeitet haben als im Vorher
gehenden Die Fabrikationseinnahme stieg laut Geschäftsbericht
von 2 468 508 Mk in 1907 auf 3 495 221 Mk in 1908 Abge
schrieben werden 193 451 152 176 Mk Es verbleibt ein Ueber
schuss Von 699 697 Mk gegen 525 740 Mk Daraus werden
18 Proz gegen 15 Proz Dividende gezahlt

Kristalleisfabrik und Kühlhallen Aktiengesellschaft in Leipzig
Wie der Geschäftsbericht konstatiert hat sich im verflossenen
Jahre der Eisabsatz wieder etwas gehoben Die Betriebsein
nahmen stiegen von vorjährigen 204 159 Mk auf 226 153 Mk
Nach Abzug der Unkosten von 146 041 125 857 Mk und nach
Abschreibungen Von 42 329 43 050 Mk verbleibt einschliess
lich Vortrag von 15 982 10 882 Mk ein Reingewinn von 53 764
46 134 Mk HHieraus sollen 5 4 Proz Dividende verteilt dem

Reservefonds 1889 1762 Mk überwiesen dem Aufsichtsrat
990 Mk gezahlt und 18 385 Mk vorgetragen werden Eie
Generalversammlung findet am 22 März statt

Waren un rroctuukk te
Getreide

Beorliner Produktenbörse 17 März Am Frühmarkt notterten
Weſzen inländ 269 384 Roggen inl 170 170,560 Hatfer märkischer
menoklenburg pommerseher preuss posenscher u sohblesischer tret
187 193 mittel 181 186 russ 178 181 russischer mittel u geringNais runder 172,00 175 00 Gerste inläand Futtergerste mittel
und gering 156 167 gute 168 184 russisohe und Donau iſeiehbte 142
bis 145 Erbsen inländ und ausländiseher Futtarware 185 190 kleine

Weinenmehl 00 38 25 30,25 Hoggenmehl o und 1 71,80 3,10
Weinenkleie 75 12 00 Roggenkleie t 50 12 00 AhHes frei Bann

Hamburg 1T7 März Getreidernarkt Weizen fest Osrnolst
Meekibg 2327 239 Roggen fest Mecklburg und Pomm 173 178
Gerste ruhig südruss 119 120 Hafer fest Holst 116v n 178 182 Mais fest La Plata 126 1e7 mixed
28 130

Pest 1T7 März Weiran behauptet per April 14,14 Ga 14,15
Ro c April 10o,85 Gd 10,566 Br Hafer per April 9,05 Gd
9,06 Br Mais per Mai T 0 Gd 81 Br

Liverpool 15 März Roter Winterweizen per Mat 2, per
Juli 8, Still Mais bunter amerikanischer per Mai s per
Juli 10 StiſlAntwerpeown 17 März Deutscher La Platazug Kontrak per
Märn 5,6 April 60 Mai 5T Juni 6,57i, Juli 57
Behpt Umsatz 85d,000 kg

Zucker

Hamvarg 17 März Bäbenrohzuoker 1 Produkt Basts 889
Rendement neue Isonee frei an Bord Hamburg

vorm naohm abendsver May 21,05 21,06 21,10 KApril 20,90 20 o 21,00Men 21,00 21,05 21 10Anagast 21,30 21,55 21 40Oktober 19,75 19,80 15 sDezember 159,70 19,70 19,76
toest stetig stetig
Kaßese

Hamburg 17 März Good average Santos
vorm nachm avenads

per März 84 G 34 Gd 53 de Mai 84 Gd 34 Gd 34 Gm h u 4 81 32 54Dezem 81 5 br an rubi r

Havre 1I7 März Kaffee good average Santos per Märs m
per Mai ver Sept 41, ver Dez 40 Still SRio de J aneoiro 17 Marz Kateo Zufnhren 6 000 Sack in Rio J

000 Sack in Santos rSolrkus lNordhansen 17 März Branntwein 40 Pol Proz far 100 4105 106 h e es es 10 45 Vol Proz fur 100 kg 106 107 169 r 5 M per oko Lieterung ohne Faes ab Brenneres n
Fettwaren und Oele

Koln 17 Marz Rab s loko 61 60 per Mai 56 00 9Hamburg 17 März Stadtsehmalz 61,00 amerik Steam 51 765
Chamberlain 52,00 Stull

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 17 März Kartoftelmehl und Stärke 21,00 21,50 Feuohte

Starke 11,40
Magdeburg 17 März Prima Kartofßtelstarke und Mehl ar

190 kg 20,75 21 25

Chembche Produkte
Hamburg 1T7 März Chihsalpeter per April 9,60 Febr März

8,37 frer Fabrreng Hamburg
Wolle

Bremen 17 Marr Baumwolle stil Dpl oko midd 47,60 Pta
Liverpool f März Baumwolle Umsatz 7,000 Ballen davon

Import 2 000 Ballen davon Amerikaner 20 060 Ballon Fest
Liverpool 17 Marz Aegyptische Baumwol e per Mai 7,26
Alexandria 1T7 Marz Aegyptische Baumwolle per Mai 12,19

Juli 18,21 Nov 18,29
Metalle

London 17 März Obili Kuptor k stetig 65 8 Mon 562, Sinn
Straits stetig 128 8 Monat 180 Blei span sohwaoh 13 z 0
155, Zink gewohnliche Marke träge 21, sper Marke 22

Amerlkanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdoun

New Vori 172 163 oOhtengo 17 8 16 8Welaen p Mai 119 118 Weizen p Mai 11 11S5u 11 I 11 i Juni 104 104Mais p Mai 78 i 74 Mals p Mai s S7Juli 7a i 74 Auli S 87en Sprin olears 4,556 4,655 Hater p Mai 535 54
Kaffee Fair Rio Nr 8,04 8,04 p Jrl 48 i 28D März 6,62 ,70 Roggen p Ma 80 80April 6,60 65 Schmalz Mai 10 22 10 22Petroleum in Cases o,90 10,90 e Juli 1c,85 10,87
do in New Vork 8,50 8,650
do in Philadelphia 8,95 8,45

Tendenz Weizen träge Mais ruhig

TWVasserstäncde
4 bedeutet über ganter Null

J aate und Unsirut all unsTIrtern Brückenpegel 16 Vebr 9 5921 17 März t 6 S
Kebra Oberpegel u ob i v8 2n Luterpegel 24 26 S 3Weissenfels Oberpege 38 2 38 7r Unterpegel 0,22 0,02 19Trotha e p 7 12Alsleben Oberpegel 16 34 17 1v Unterpegeil 11 1,32 uBernburg o 90 s 0,96 2Kalbe Oberpegel r1 46 l s 2 4do Unterpegel 60 50 0 53 2

ser Egor Elbe Holidau
Närr aſſſ R nene Marz raſſſ o nes

Fudweis I6 16 Torgau 17 22 60Brag Wittenberg 2,26 81Jungbunzl 0,10 6 BKBosslau u 26 rLaun 706,18 16 S d e 023 29Pardubitz 88 46 Magdeburg 80 sBrendeis Fangermde 0 2Melntk o s3 s Vittenbrge L14 2Leitmeritz 17 0,70 7 Dömisz Peg 16 6 eAussig e p1 18 Hohnstort 17 40,76 6Dresden 36 2 Lauendurg 40 72
tlohnstort Lauenburg Fast eisfrei Döomite EtwaTreibeis
Aussig 17 März Telegramm der Magdel g Ztg Pegelstand

Plus 113 em Vom Oberlaut werden e em Faſt gemeldet

Prämien Kursbericht
der Bankfirma Samuel Sielenziger Berlin

17 März 1609
Telegramm Adresse Bahnendank Berlin

nen wöä w GvWIoÖoewuwDie Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäufer
für Vorprämien bezw Käuter tür Räckprämien

Vorprämien RuckpramienaApril Mai April Mai
hombarden 17 172 16 tetFranzosen 1448 tat 1409 I 140Baltimore l1I0s 2 109 t 3 104 103Canachk Pacifie 2 172 3 167 166Turken Lose S SDarmstädt B 128 2 1865 8 SDisec Comm 186 2 1871 3 18 2 180Berl Hdlsges 1715 2 17 166 1eeiDesch Bank 2345 25 246 2389 26 269 8Dresdner Bk 150 151 145 2 144,3Oesterr Cred 197 198 101 8 190 85Russenbank 189 149 s SDynam Trust 161 161 1566 168 3Hamb Packet 1Li 2 I 1607 100 8Nordd Llioyàä s 90 3 s 2 s4 8Prince Henry 118 2 118 8 2r Berl Str 1801 e I 33 17 17439 Reichsanl 865 867 I 2Russen y 1902 83 I st 2Bochumer 217 2181 210 8 210Laura 1092 3 186 3 SGelsenkireh 1862 9 186 17 r 3 179 8Harpener 185 3 186 3 181 8 189PhGonix 165 i s 166 4 169 158Luxemb 183 15al 45 146 8 145Dortwunder 531 i 39 8f 3 62 8A F G 23 3 228 4 218 218 4per Juni Lombarden 1 I Baltimore 110
dis 3 Vanada 1735 Türken DVarmestädter Bank
Bochumer 2 95 5 Laura 194 4 Gelsenkirohen 187
Phönix 1678 Harpener 189 49 A E G 226

Naohfrage und Angebot PFroise von Kall Kuxon
von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 17 Märsz

Geld Bruer rei BrretAdler Kali V A S Hugo 25251 2650AMexandershal 7000 7100 Immenrode 3002 83050
Beionrode 4700 4900 Johannashall 8380 8550Burdaeh 11,600 11,800 Justus 66Oerlsfund 6800 6100 Kaiseroda 6450 6700 nOeoilienhall S Kragershall Akt 76 78 uDesdemona 5500Ludwigshall Gs 70 cDeoob Kali Akt 94 v Noustassfurt 8600 10,100
Deateohland 3000 3200 ReichskroneFwodriohshall s8 Losss 1000 1080 dGigehaut Roland uBonderehausen 16,600 16,400 Ronneberg akt 11 a 117
Gonthershall s850 3925 Rothenberg 1500 1550Hann Kali Akt Saohsen Weimar 2500 2700Hansa 2550 8050 Seheltorkaute
Haddort Vor A S Siegfried l 3050 831265Helddarg 50 52 Sigmundshell 120 124Held 1 1106 1225 Teutronia Akt 1e8Heldrungen II 976 10258 Wilhelmshal 9339 9500Hermann II S S Windershall s 1 1,800i



S berhner 6öſs0 T März 9009 Tee
Kaechkäroek verb

4 u faz a Staats fap gehöad o au ßets Senat of o Sednorin i a giee d 4 So andar 9 d a a 3 Male diak 94 a45 on r s o2 a 5502 31 rnJehate 39100 006 targardi d do Co O 4 82 70 Me Fr in 39 53 ſo e 99756atrſAgl Zieoda vo t a 97 780 da 4 ca v 4 alio Fern JHi ße 101 1000 on zaisr dorad Min 300 89 70 rr v v 534 W 4 e s 600 1 à hoöo u Katrou 63 a 333 r Ie eeeeke e e m a ſo eehe u e an re Ißzt An ark 7 i a 256k 4 0tet tie in ars zd 9 a Arf an l ebe7 00z e en n n e ne e t g298id A a 4 o orme do W et al à 59706 od F o T u 77 ne s 12 jaga Th 1i 2 e 21 u 7Z e e es 3 er h e tr o oo W e 72 J x 4 825 Leon Br 4 e en 014 11 5 vv0 kurd 94 800 erh Piad ſa n a 2 4016 ae 9 o 300 a 3 0000 r 0 88 M Pr n za e i el ee 3 a 41 l W 2 o e t n d8rom Ant 99 a o o orwe Am Orn e9 40B 00 X II n 3 s 500 v kevden I a0 do Pado s a 15 d 3 22 7500 do n 95 209 53 300 Oost U St n r r ioi 306 s 1 b 7 u i é5 an3 453175 l a e e le 4 a So i do xV V v z es 70 n dred o 70 000 Ah do e V 6 s 906c o ö8l e 4 her r h 4 31 o re 42 90 do Ergsneiz e 2 Pr Cir 80 90 d 4 94 o d 41 250 n in e 86 02Bh h e u n u n an el v e 95 al 3 92 86 do 92 206 el 5 r4 0 e 4 III 250 4132 igedora imao k all 47 756 o 60 a 620 Kronen oe Co 106 250 00 09 100 0510 7 000 u 7 7hamoe St röſ se a 58200 20 49 e un 71 712 set f h i en latee ies ehe e0 am e86 7 101 000 90 h 4 z 7 ne s ar e s h a 4 o 80 e d n 58 g0 r 2 15 259 I tg 899 ſo0 A 1908 e 186 89 v 3 rod Uoye d n Cöln 5 n 5 2z z g r z Gerecn 5 o v h 7 e b 4tſeet z un 3 a 33 Odeetiet a Sehulthei 65385 Getteren 6 t ge g
Hesses 090 4 85 06 o a 31 8 8udar Aaſr R rss gaad O 5 00 00 n z 24 206 ſ0o u r e 13 c en 7 J 32a 93 00 33 9s 25 p 40 a 3 je o 96 z 9525 Reichd PSib a 4 e do 1908 a 4 101 30 Eis ind 7 Vereins er c 4y130 006 65 8oinner 0 z 00engere a d e e e h es bers t etet a n ndo o 95 256 90 o öqg CLokald e wut v irüge tid Raseh Kyftha 96 500

h e am e ehe Vez e etes A 86 a 3 u W x a a a c a 53 ſang don a a adso r i2 a e osrt 49 50b mad Uinf 113 Lapp Tiefd 7
40 do 90 944 lao t o a 80d do Pes J 53 70b ars on a M v93 60b o 1251 a 4 Rin et O d 4y 84 00 deesau Gas s Cabehba 17 2 i 66 25d

die du o ehe i Art o r ä neaeeeht J as esT ötto 171
do do v 96 2 39 94 50B 00 lit c Kooenh 9t 4 4599 756 o von 889 d 4 80 90 do S v z 93 096 eo 2d 4 020 09 do uns 7 h 17 o00 Lt k velde 0 o 47 250S äu 37 54608 Saehsiseb z oa 208 Uerab al 3 22 130 ſuur a 481 600 en örsa 4 9350 do La ö a 20 506 G o Mied ſo s er Ceen s z se o al 4 St ja 4 Moseo 60 b d er 1914 80 No o 006 ed To 1 6 Leior Gummi oSachs la go a 400 77 50 ersel 4 v ob o ött a J hnos do Oest w 197 600 g s 10 132 2566ſieh Sir a x o5 300 Mais z k dir 4 o ydo Stein a 4 000 o od k za orxagm 1 20 2 56v al 3 irel Micolal o o Nom 000 Seh 74 000 d E 9 Leon Brok 7 00d
h ne öo er t r i len 4 ger a e er e er uu o do d Z e als r h h göd estd a 81 10hR20 v 3 98 750 41 100 berbahnn d ne7 606 o Casglühſ 7 35 50 o Teodoldeh 71 0 77 00v0

e hre h u n le tal s do a 39 St A 4 Kosſon p ſo X x 9 75 Seholth Clö 00 u eykam JosOstor Pr d 00 e 94908 Wosſoe Jerſa el 4 88 756018 Br S a ekauf 9 in R 92 006 I 9 122
Pr Ob a 4 oo o a 9 5520 rege raeeeeenne s hena 123 758 ixd I 140 iggol Se 7u e gog 90 40 C a 4 00 G Venot 80 er Sie b do XXViici oo o odeha ne ao Soeisew O ob U le 7 e 106 75dla 00 40 40 100 500Meabonm a ſre 31 6006 a fort i 4 100 2 rSeiff acs a horkwiass O s ao 10 132 500 e ab i 15 300Pr An d 40 a 3 cone al a 60 250 20w6Siem ä Mia a ſöen à es soo 2 lbothrag Cem oJ do V Villa os o do a 3 900 00 invest S oseo Kas al 4 82 o X x c 4 01 256010 3 3 d 49101 75 eriorau O o 43 006 do St hudde I 60b6 do k J 122 100Posen r an 4 34 006 do do L 85 200 ſoe St 3 a 4 55 20 do Kiewer d 4 80 ici2 a a es o u 13 3 d G Holsten o 006 o S 48 00B is d ad 7 4 276a 31 2370 Co 4 100 500 u I g0 R 628000 32 es 2066 en la u 154 10b oinrg J a i do do St Pr 7 Soo o e z G 8cgoetson jasas d 4 do V a i es so 30 or Pos O 83128 75 go Tonröht I 75B ek 12 1659 006Khor xx xxt al 3 84 50B 00 o 94 996 Zule z So el do Windkvb a 11 08 N 3 94 7 jem Halsk3 a 4 100 Isendeck C 0 ,750 do Waf 0 141 00b Steff 1 8 9 33x a 3 s 206 ulg Katpfb kje G 006 d e 200 Kiel 064 250 e aftenf I 20 ödeekzet oursde n l 4 60h Seht 206 an ins s li02 vo 25 00 ehioss do 1025b0 e u s 118a 3 88 7 a 4 No0 70 dag net g ob d s 106 Siemsehak 606 lster 137 028 ag C A es 7500 öned Wbi7 eu a 756 s Fiolio Vefs ao a 58690 ſSiamonde a 4x102 sonſt er og O 31 83 00 go Wasswk J 75 luthers 12 164 50v0X x à 95 780 Wostt land 92 80 hof Kom do 97 unkös e 4 8 do e o 04 31 55 606 S 4386 900 ne S dinnendahl 7 3 25 e s 132 008do V i6 35 24 9006 00 101 258 al h o l 3 äydiner gar 4 00 omOb d 4 101 596 Statt Oarw S a 42 7 Kuntergteio O 3 65 26 Dommiigeh o 46 0066 8 irre

a 39 5490 o 3 94 100 o vo Ob a 4 göd Ost 81 1066 VI 7 a 4 06 oo Sitassdg d bei tieoekſ 006 a 10 140 590 rkWeosttsu7 0c es r z ger gi 33 v 903 5t a e n n 1220 J li c t Taſoigi e rwet 6859 100 Go 006 Kkoo Kr a 39 rschWX X d 4 22 hein 34 96 7656 kis en c 32 inaener 014 2 2 n 6 7 135 003 e alolglae 5 1232 a
a 3 3800 a 31 93 756 end CVr a Maik 83 254 non ko tt ſangermo 8 löwenb 10 08bB Wo 7 2 565 000 do dorgu 18 Toekleodt 25d6Wenig ger a a a e r r es e Stä e 8 z ſie een h ehe en e es e ne e a al tie kel ig An kie 2040 r h e s laggar 6 112 00 do Carginen a vor Maſſe erbe 7 re 63 5066 Bö

o in 3 28 756 do gobſd a 33 82 106 ſo o d d 53500 92 s tot hen et b 3 88 806 jelWoekl2z a Ooersehles I 6 ne 34180 ob o ea 7 754 ao C Ob d 4 eine 5 102 20 a Wstt B Unt d Ligd a Oode 92 006 etal 112 18 ätieahkKota 4 76 005 et4 do vk 15 d 35 006 do do a z 91 906 do Vatri Sp 94 256 00 kg Not a 29 b V v v y ind a 497 206 a ine 0 4x 80 00 Dössd Va 7 2 25b z 8 115 006 C wo

h e e e S on oonela n 33 7332 d 17 e wut
Woestor Prov a 3 68 006 90 AiV X Fort da 4 53 200 Obi la 34 e via d 4 99 700 e ßeicneldräu7 10 50B o s 144 00 o Buetav 455 munProv d 4 10 a 4 riTadon a Obl st g 47 o X A 706 estdkist ZKost 17050B asehin I 8 9 do Kappe 7 127 00b6 vdo do 2566 J X a 3 Raad Orar L J hal Mitteim 006 j00 9 4 100 106 do i sb 2 a 4 90 75b ocker 010 178 000 do Röhr ind 7 500 do A pe7 24 126 006 eine

z ſtadt x e h v 95 200seh t h 28 Uvorno a 4 102 206 0 X uk I 4 164 500 o kisenw ar Sohege Oſi0 06 dux 5 7 10 148 00b rinSirud 6 F m
Stagt Kreis a 8 u 45 al 4 101 306 wänptrs al 4 99 9 i 4 o A u 19 ,506 WestfDrahtä a S ecnökferh f 144 75B Kohl V 114 199 25 Massen 8gu I 8 0066 flau

h w w ldd t a 4 206 00 8tPfads o sie 256 Sachs v 34 94 006 irorib s d 4 C 608 wadeosr O 8 127 006 Oygam Frust 103 9066 I 9 103 50 z wt d Tit d 0 191 7066 el 4 3 al 3 65 00 s de al 4 Abeba d vo Sinner 006 e ust 510 158 5060 o Sorau o 6 äo Witrleb B zwar
Aachen 93 on 90d g v I 55 2 do 1902 04 4 g goh Poctug 18686 00 IV uk 191 406 T eeh Kri e I hé6 232 60 ekert f 4 50 de Littaul eb 27 103 2 S 78 00b U 10 4 101 5 Zech Krie ba d w4 vrTueherseh 7 60b t h a 152 2566 Ditiau 5114 2 Teuton Mis 1066 C tdo 19 d 3 84 5066 acht v 56 ſo 1906 98 305 90 89 adg a do 500 6714 225 25 kgost Salin 2 2566 Moch 01 10 J 178 00 rſte

214 2 nön go Gothal 35 506 A 4 97 506 90 a 4 94 5006 M v 85 506 en Msens d Vrasd rierg O G e o 155 506 ern I fro 58 hale kis 8P d
o 19024 4 100 o ded 35 95 406 Ferd 6 ba 5 55 v o tre 66 90 Sehl bat r 506 Zelistwidh 2 ros 100 Ver We 6 100 108 Eintracht b 127 a Peggeo o 0 806 e o 84 256 matt

Aſtendg ſi iorib räuhä 101 80 Siekh 6 87 v 4 S doro dere Odligſa 4 3 a0 g0 v x 89 506 oolog ren leeof 0 12788 3 be o Meng aßehe7 113 o dw fhiede 88 10e u 29 G a 94 s 30b a Fläle4 Sehw v a 83 0066 olog Garta 4 okl Köpo 7 130 kiseow Krat 96000 werth q 72 2500 erhal gehe506 dal 3 4 rablt el 4 n Sräogssb Wiesdd 25 aft zu 67 50 erkurWlw 714 Fr Them 5
nie a a non ges e Lir Pacif ad an h 5 Non eoe An l e ſuä ſener e In m im kis es des ſſlon ben

Wo i auewi 4 101 25B do 90 XxV l 3 375 do g0 al 3 do e z 0 vin 4 4 100 606 a p geh d 5 100 500 aeh Soinn 710 s 506 Eisaw Siles In s 096 un heneee I 0 89 7566 Ipiär Wolf 7 allg p
e 4 01 006 rnicr rig G ao 8dReg Pfd 39 hie öurl 27 do Villa 4 101 706 pht Gold ad r 98 250 Accumoſf ab 1 125196 00 Eloerf fard 186 158 256 J Mhle Rö es 121 25 e ſie Salio das

ter e z 94 000 ren a ofe doiſosefsr 4 ßoek jed 4 o d 31 96 506 ao a 5 69 Job6 do BoeseVA I 0 63 b 9o Papiertb 7 750 on ning 7 10 161 901 ad o 8t 7v 39 54 500 T ſof 306 o 8 a 4 9Coior 8 R 92 000 a 33 84 506 esietwahld a Ob A G f Aniliof J 80 b eet d c 72 600 waſ ßrgw s o Tilimaan W genal o v Zzy s3 606 o C a 4 Dodvert e 4 99 o ürniö al 4 s Steauafſim 5 u eao b 22 275 75d tdrosd 4 38 75 1 Maler Gum 2 28 Inels jena
h n o o es es Haes d 60 b OomverßioGr a 4 10bG do ev r v Se 5 1101 00 avausf I o 70 kl Lieht u /0 0d J Völl 8 140 506 i uns 1 v
e a 4 101 o0b6 4 sendann Korth p 2 100 a 39 jetor falls a ob do föürst so ae lief Gos 7 120 00b0 er Spois 1716 218 09 Titel Kkrö mach
t e Oll e 3 e v 3 tamm Aktien ae P o2 u do do a 3 EE III nd 7 9 135 006 90 ef Gos I l0 162 Wäahm Koch 7 I raeh 17

a orle x 54 508 Nor a Meum d 4 Pach Maast ao 6eo 3 z beten v Fankä Mat i 4 o 66 50 do Liegnii Z 42 90B Hepwn s 5 11 169 756 In dend 117 es ni

weä 4 4 661 892 a rer e See 8 Oreog R R 46 r00 800 Axtier kke wolgohnilrieh7 10 83786 enal 4 v 32 ues ſ eng i c Badiseh d y 76 25B rich 7 10 18 subellevuel Twehfc eine l nete et t atnne ig Undr g 3 7 v e w n7 3 e Perezrehe a et 7 e di eaieä frſa e 4214 3 32 h d es r n s e n wüßto Hanoisköl a 35 e v 33 er goterd 1 3 61 60 e la do do V a 4 100 6avr6 f Merz A 82 006 roetä do 0 56 do Odri Cſas d00 WVarrig Pap wie
s St Freuasiseheſ d 33 606 Haid 8lank I 5 61500 a z 00 do do iil a 100 500 horg v 6 104 750 r d 70256 ksdhwsergu7 12 256 0 Phot 6 I hie 245 50 in Pap
e e 18024 wer o0 s hafte hen z 31 StlovissWatſ e 4 8 go 90 V u 24000 el ark I 8154 5006 u o 17 e36d do kizo n 7 8 177 75 a Weet es 11 23 u Mei
gieſeſelo 4 38 93 006 Fhein Westf d v 93 606 geb Cranz 4 e go H oe za 4 50 g o 4 34 94 00 Hand Gs 9 163 50v lgbertömn d lin b ksson Stakö 110 25b X u stend fre 182 00 Id 4 101 006 103256 b 4 81 000 X 89 34 800 o Mypoth B do klekt 7 7506 110 1s0 200 jeder koh 4 do Ch Wohnoi o 7 86 808 Saedelrehe verite Vin S 78 102 e Obligai inöust c r e n e er 5 et i rn a sie n probßrandendl0 4 4 55 008 Sehſesis ehe c i 206 ecru x i64 000 äypota Plänod hypothekat di t a r axterv I 42 gen Prtl C I 9 5 do V 7 o o 53 50B o f Doge 634 101 256 4 103 006 39 50 75v 557 ichergesteilt ras B Ot 17 AMumio 70B r i h76 00b itritfabrik 416 do fränkSoh hieh 83006 Sehr tie 4 9 190 on ecru i o heeete h dabehä n z n e es be e 7bio 596 2 hre
burg vor töl a h z 33 so eintiebnu 1 55 do o Ivl 3 65 Mon t 4 i h 6 yp 1 8 186 50 z o Contio I 74 s 196 felam Celſ 1 e e go Gonm 1 3 86 3000 ht t Doutsehe e Ich finste 414 e m Sgl z 53 o e a a e e r ric ken eennee a 0e Muleörl t r immeo 9d vk 00 Togede T huss t Tepi I h a 31 95 706 ig lade 3 R Onemn zie 25h6 An 6 108 756 jhkeondCem I 15 15 00 do 4 8 25b do J abo O7 vk T d 101 600 829 Praer d freſ 35 50b ſ voll e 4 596010 do Elektr 74 90 d fti w 7 7 109 60b akrw ßgsib 9 5 o 2s fiensd dehb 7 10 s 09 o 5 e ba rolizseh ber
o 1006 BI d 4 160 00bR Zrüggorl o 7 5 v 4 120 50 e a v o2 2u6 Cod o kiso l Annab Siog 7 12 168 5 floether M I 43 h 40 c I fre 12 406 u J gezo95 99,02 e 4 101 75d 06 l Uffre 194 505 gusohtahrd 76 do Vil vmis v 4 r o ok 1 50 99 596 im Crec 91 106 Angsn Guss7 6 e 73 Fref Chauss 7 0 162 000 do S o 5 92 00 o Metw H 0 9
Cöln 32 93 750 ha A J 39146 10 a 5 138 do Ob u 8 4 4 ,0960 00 96 95 W 48 101 Co g ODiseb J s 10 26 Arlterobergb I 10 17 fraust n 133 00b 4 pritu 0 14 194 50 do iekelu 4 ner

v 39 55 3 and 50f i 5 180 4 Aer 7 5 o ſayrhi 102 106 90 oi 0 20lnam z I o Aquar a 10 147 60bkreuna en 124168 90 90 Ztsingoi 415 206 0 do Pinsolſb
e 1900 4 ab ödeck do 50 256 Kaschau Od a 4 75b yp u W 35 94 70 geg 0 Ja 4 a Dangrig Pruth 61 g I ifre ſ165 006 eundM er 7 14 23 40 Fr b 5 06 006 90 7 7 5do 06 u 161 00 b Mein I äläl 31 3 emd Orora r v 100 W Alkali ßonds e rvtb I 7422 0066 rahimedes 7 9 152 506 frisoriehsh 7 8 1,006 o Wo b 5 8 125 00 b e 7 an

Cöoeniek 4 t 100 606 Mſoend fre 38 5066 Oest 8 64 e x x v 31 s5 906 Anhlt Koht d 5 160 6500 t Mi 6 126 60 Acendeg sgb 24 3 G Frarenss 130 00b dil kam Aho 44 00 do J öc Met 7 lieMoeend4ur 2 2 Maats iſ ix xi J s5 506 Kohbten a 94 Dessau Lnod bolkAros 93 50B Fris seg t 0 97 25 locohaus Tp I wo Vietoriaf leren
d e 4 o 106 O s 3 127 250 90 t 43 006 X X v 3 G ſao v 1912 606 I 6x113 25 vofſPao O 3 9B fFriet ks 2566 3 59 50 jafahn O

a 4 gtaf Schul al 3 2 o 7 s do Xx 33 406 a 4 93 D Aslai Bk J v3A8chafind 78 606 s 7 115 0066 Norooark 50R Vogel JDann 4 Ostaf cisd 4 96 006 40 40 83 di AA 1910 d 33 93 Bert Braunk a rau 306 t Ans 6 136 906 z ind J 8 128 758 roebelndek 5 12 u Voros fi re 30 00b o Dr 0 S e u
o t drla 3 24256 e Orient e ied7 I do X 509 8orl 0 J 99 7500 a siedlb I 8 153 00 40 Anilin 7 20 2B Gagge 153 601 rn h iseh71 o 33 20 ogil Masen 7 di6 go X x 100 006 Gh Strl o 4910 Deutschesk 00b er 2 349 256 geſrau 7 693 756 Mrad Herk V 290 o Dre S
Ot Wilmersc Ausl Fonds u Pfa Raa0 0 o X 1510 4 z o o 4102 106 712 242 50 rä3t Mt 125 8 20 Gasm 75h66 rei 10 146 50 7F ar s d 1 ge Xxiv i 100 756 o Aal 4 do kffext 8 b al 5 311 756 10 eutz 716 836 0 Ooschl 8 G Vogt
dorimuno 4 101 75b r ſeegüdöst 23 756 e XXIV 18 4 S Beri flekt W 89 106 ,8 45101 506 cke Teil 7 9 125 Gerew fisen 7 20v o kisenin 6 100 006 gänd 8 0 all uv a 55 00 r a 5 ſo d 4 15 ötios iV 101 2656 t 4 190 00 go Hypoths I T k f Bgo 5 00b66 em7 10 166 407 do kisenind I 6 5 Vogt W f 9 z

40 121 4 i c Sratm Xag 50d v Wel c do un 191 a 4 do Mat 9143 60b go 4 0 26 606 ebhAkönig 216 262 o o Koks u 92 50b olffſ 9
Ores den 4 100 756 00 4 5 88 800 Arao o c 9 de o XVli a 43 90 un 1 90 99 205 jon 6 7420 00 amo Mai S 4 8 delsegt du 7 62 755 swrk 111 145 25 oigt Wind 1 A

a 4 non 60 a es a da go 102 106 do G 84 4102 25 do Vevers G areeion 606 0 u w rh2 31 80v ort Gem 116 2566 Vorwarts 88 3go 1892 3 G do ad 000P o Pr 7 6 e er d 4 o Gier d r 256 e Co 150 500harr a J 73117 506 o Gusesthi s 4 8 dönw a 166 00 h 1 tun
eo 1905 95 70 d inn 4000 s 960 Korer Klen l 13750 u T 4 20 vor unk 124 43 o7 o ſorerene en I 9 183 1066 r J s 606 örg ar so 70 i 750 Se u 0 104 256

Dösselart9s a 100 c 4v 98 25B Warsed W d X X 10 u 4 89 8 v 3oehum a 00b a 82 r8k so bau ſart 5 9600b do go t 71 0 38 60b Op c sh c 71 3 I anderer O ſache
do 88 19031 i9n 308 do a 00 c 28 75b 7096 255 do X v 13 u 31 r Zrechkonſ s 90 1 ken bar J 100 3066 aug 3Meus fre 163 00 6 F Rennen 113 55 99 o ement 110 140 25B acstein 607 xbrisdurg 29 93 408 9a98 83 9 d 4x 95 60 wet üone do XV u 14 d 4 t 78 52 ärouat 4103 506 erf Baw I 62106 606 do Kaſs Wsir O u 5 G Germania 7 4191 756 nst Kop 115 185 59 E erſchei

3 d 4 A will o XV X e n e rkurtor 33 o 000berreen hie s 107 Osnad Kuoſ 7 52 Wege à
do 89 3421 10i 606 508nise 86 600 voll 11 6 x a 4 i00 78 huger tis 21 T B Es z ittelwſ re 238 örres g G 506 0 7 4 190 756 gel ähon J der

x schänſb 4 do 60 a0 XV x 00 78 urd Gr sogeor Bkv haul 8 006 s 115 215 tavi Mine 25b Weno 5Wege a 77 r 52 a x s o0r0 Zaſtiw an e ee r a e 7 z g e 130 e 77 der 7 5 r ren enkiderfeſe 99 21 a 3 53 7510 Pa 77 s o do Obl 13 a 3 878 ar Aue e o 256 do r raer I 8 160 do ſern Hartet I 14 162 25 Cladd Soinn 7 128 756 ar Geiſa 7 18 225 000 do V ſchkieigg 1917 a 4 wer u 11 5395 806 mer 71 6 T p do do i 4 102 500 Chfadwen o d u J 128 006 atar Ged en I G cgo Wollw 7 9 135 49060 6 120500 Wessolri 1 i eide
Erfurt 93 0 4 4 101 o do 2 I 6 Ailteimest 7 31 en 900 13 Ser 3 v 00 a6 4 r p 8 I 176 00 ob Ah 6 d lassen e 6 127 5000 u soh 9 I 3 54 5 Waestäd Jvto biswittlore a 6 Lax Pr 74 o0w frit het V 4 a a anno bank J be 47 40b Bau alke I 8 154 0 do VI A 505 Wes her
do 93 o d 3 Ohile Gold 4 102 00 b eor I 6 115 25v e x 4 100 40 Gont ass 48 Rildeshei in Goro s berg 365 256 diaurig Zek 6124 Ob Poi X x 81 50B iergeln I

kssenf9 di v 7 e 406 al 41 Jata Seeno ges o Hokr 43 c 4 100 G Orotld Str 4 43 o00 so nmn t 6 153 00b s0 die 4 85 506 Giückautbw 24150 000 pe pors400 7 7 125 00b do Pr Akt zu ſt
frankfurtö 55 56 000 a v 82 756 Sedagtung o e0 56 o s ess Gas 102 75 Wer r 8 a o Berzm Eſkt 118 248 G Görl kisend 7 6 100 506 nie ech 7 4 68 Wostfal Cem 1 mü3 o 1906 al 4 Wost Sirif 105 ob e 100 c06 t i 8 a 47105 006 joter Bank 7 Sarg Mk 500 en 2 317 5066 Petersb kl I 50 I Westt d mnühut
do geo e Chin Aol v95 90 906 o 78 50 40 47 a 100 90 t Sierdt 3 d 4 006 Ködiged y 1125 50B igd 3 67 25h do Maschin 7 10 ,5066 do l 6 105 vo Dr ine 7

freide is o3 on 300 e sah s Frage woſoe e a t wut Eieb 80 2 i oo on Land V 7 121 906 rohe 114 204 Groopin W 140 5010 potr A 9 143 75 e Orahtwk 7
i ö2 e 93 750 o Ji 4 96 5 n zen Uns Loth Gre 26 o06 er 1 6 167 o ßroaf 2506Greradro 10 156 00 otrohw A I 7566 Kupt J
ſ2 e 4 756 o Tiente c 70v T BI e Ia 39133 405 ge S 45105 2 u Teipt Cr4 4 07 00 ed I fre roradroſeh 71 0 80 b Phönix lit A 074 00000 per 7 MöalſFärstenwia d 100 7566 e r 58 5 on ob ch Kſeind I 7 i 4 la 34liſr Dt Kadelw 05 206 od Com B 1 9 162 00 o Cemenitb tre 13 Sriirnot 80 25B xlit A/711 1616 v Stahlw 7 ögli

hedt s 00 a0 3117 500 3 d 49103 006 üd Com B 1 u C e 13306 113 200 Jul Pintseh 6066 Westtnrit tääu e o e r z 100 o ſeo n Wa Ae t rin är liehtarts o Wunet ati Bd eir o u v ſae V 1100 5056 el a 4 88 00 uxomo intß I 9 d klet 756 rib I 0 141 Planiawei 5v Wie ner
Cörlitj 19600 33 94 00B o 0 gab 3 o ok n Sir I 8 ma 4 Otrais G 0 a 165 250 ekt W 711 i62 go Te ob p e I 12 188 2560 W king Cem 112

41 aira4 Al 4 8arm kidt t III X v 1 99 906 di a 4 94 50b arkischeb 7 1 00 a 50b Gr rr I 7 415 60 lauen Spitz 7 so Wickrath 125 göB aes a finnig bese f kern chni t I 5 02 006 e Gaſd 4 89 er öt erw Ja 483 Magaeb 8 01 400 do o I 44103 206 utmang M 7 G Poeogsesp s 130 006B W ad 10 177 0 ucht

v ren r tie e an 50 u 22 Jud funt 778 doltswanoſ i ch es 65 ihrem kios
15fr t och Gole 8t e60 II 00 50 gw a s 102 1 agdb Privd I 7 do iſt 0 5060 o 6 759 o G Wie 106 25b ohne

Halſe 86 945 3 24 600 PGrenas re 48 oo v a s I 6 138 v 16 a 4 99 ar An 006Meehkl 122 00 mot I 5 73 agelb ob I p prit025 396 00 slechTw I 8a 94 75 s 4 Srauosen 500 o0 i er i a e 40 7 9 o t ka 25 h a 4 I rosso Unirs 8 w Wissner 97 256
e o a 4 750 ſo es Coldr a 9 90ä v I 59 v 16 d 898 9066 Mied Tel a ao Hydoind 26 50 v r 0 52 90b agen Guss 7 0 Rehwv 680 508 W n verſchiv r äß S b 77 on a en Bee r Mä e e sor en alle u vinheſnehti 6 0 25 756 e V 1066 do I 7 do buck 50b h 126 362 50 avenestad 5 106 Wilk 7 680 26b6 erſteWo he a z 94 256 r 1 45 806 8Straso 710128 506B do V v V v 32 2 Donners men d 103 1066 ws 144 60b wwin z o 72 o66 amo kl 17 8 vo Re 10 125 ob W oGasom 4 e

näa Da f0 7 6 a8 90 eieſa Sir l 5 xi vk ja 39 4 z o an 06 95 256 00 re ode I 5 93 206 a43 Masedin 7 18 238 50 haocig f ör ehe jöviss E 15 10 ſchlä10 d G NMö v rn 490 1 Reichelt M Guwde 499 75 ſchläüſoesdein z 93 756 40 4x 94 70 d girsso I 69 amd o 8 a o o Dorstt Gew2 a 4 99 506 unregr 64120 006 5 Möhlen r hos 500 st Sellean l 117 Ob Roigee e 2 ios s0B do vgssthi 7 15 75B ge
einer a 93 506 alen Koat a 4 87 2566 u 4 59101 606 do unt 10 4 o r ODrtm Va 93 066 Molh a t k 75116 406 c Meurk v 71 4 34 50 hannor dau 2 0 113 006 h gs Mart I 683 620 do Siakirhr 7 26 02 50bB Wohl

h o 20 c a a et Heehb I 5 12 ge an i 4 ido lag jo las on 20 Mat v 30 63104 256 a SocoV er I 5 s vwoöſgo immodii s8 00B oig ass 7 5 230 00 Wrode Mal 9 3 25664 101 20 la kriun o S 2560 a n 25 5 101 20v i x,f 0t z ö n do a0 A 00b do Maseni I 597 40 h Braunk 4 b Zeoh 19 776 006 mungo o v v 8 Mexias00o u ar en Art J 164 4 n00 7560 o u 14 99 Kiederot B 1 19 00b do J I s 151 5060 ha ascnin 7 25 33 B do Cham 9 164 766 et ar l hie oo e gvo le 3 3806 a 2001 J 5 o0 7ob o s 8ir7 2560 unt i 4 101 256 ae 300 Noragd öroos f ins err u o 131 2500 hard Wien 7 0 2 0066 e otte I 6 los 50b rer üseh7 i i B ſcheinCiei 89 98 90 500 e0 4ul 5 101 80 Cass o O o a 8 180 v 2v 25 edn 96 006 40 6 o 7 tis 766 rndMasogl 9 rot harxortbörou 136 0006 etalhw o o 94 26 ohstoff Vor 7 006 t
I 35 750 40 200 5 o am Mtoga ioi 500 ſas vt r s e Groaer 976 derth Se 258 z 5uiss bor re l Bediab 1904 e 19047 Se en e ehe a t o re el St d o Mödi e edinKeèdigsde 99 101 006 e 21000 4 ha rasso 110 132 0050 III 53 50 Ehrt hoond 5 d od S III rreiius w I 0 76 do w 80 7 6 50v o 8 st z o es 253 7 750 n

t 506 zu 22 75 nadr dank violet v 256 Be 7 11 184 do Stahlwrk 765B 4t oo so 8354 agses Str o o Alf d 7sklä 49102 o v 7 122 ding Ueral v hanm ij 20 et In o geeilgn
de 0 02 d 3 Oestorr Gier a III a 4 100 500 roh M Fetorso 0 290 6 In2 174 00B ann 4712 do e 6 150 00 2Uagaodor e an nie al 2t z kagnen 100200 h r narivogs re i röss a s F Alle

t 750 as 95 506 a 4696 o int 9jsma 47 806 gGus 365 do Kalkw 69 o Jwwr 63 3 94 750 00 bin e st Siro I 56 i a 3 9 a o ſpät 0 139 7514 rexhtt 7 10 240 arrerä7 oob er 7 7125 openhag 8 abrü4101 40 od er R 82 Niegerwald o CorB8 F V 3500 r 4 risenes Miesand o 71 0 20 0066 o Soron ooc sg O e 10 a 40B ao Sifd ß 80d 32 wiſ d 4 o ab ded 5 tat 5 100 2566 Zu I fre 16 asvortis en R ges s 78 80 ognoon 8 u4 101 49 Kat d u os on St ſ06 o 10 250 e t hvo s g ad V 006 7 73144 00 heyat ſ 1 d rJe 0200 i 4 Hoi m do Pa0 Rat d Sie r a 4 hoo so rigt Rosem d potsa Cr é8 z V I tfre 23 256 neowigsdört 416 v Kieo 7 113 506 do 3 wollteWagte i0 a 101 256 o 60r Lose i ettia Strd r ge o la 4 o0 G Geisonk Be h r 72120 806 umweas I 6 104 on ehm 21 7566 E 5 Maor via r g4 100 706 rlose el 4 167 75 e A 1 506 e gor E VI 806 Germ a as SaCd I 8 160 ſoenum 6 256 e a In n37 00 J 0 Rieooll 4 52 e V Hoffo ſie 101 g0 64r loge 750 8600 Einen 9147 do ſo v 21 55 100 8ebtt d e0 o Cir 24 0 on o 6 I 50 ioriehen c on a0 2 orkpjsta niRang 1901 01 106 r s re erf iseno 4 51114 25 Pe oe Ia 2 55 00 Ggarsgw e zon en 9 188 0 500 ussethl 715 214 25 hemmeor m I 4 62 006 8 34101 600 Paris 8 dasr it 4 00 500 ao See a rekh J u och u e e 9 96 508 00 e I 17 25 W 15 re öwes rn 119 60 i 5luö l25 760 2 u V

en o an el 67 00 er r h fus r l n en soe on e es Wt a z 35 000 e 5 o 000 Tenſf ſoee V vt 15 o95 80B e c 73143 256 gohedose d re 10 iiſdeoraou s 186 50 R moenHöth 9 as G o 2ar 55 090 a i ſ iu2 i jenao Ant I sodtor à e o ob 7 e osonth r so Jan e r re e o eitte en un en t S5 re Ter hrggo t 160 75 577 r has 2s0 Bosdoro u 7 e en e I 4 66 250 426 Zuerer I 3 r en zua bes z erſ e e l c et un 25 l t u h ne d verRörad 99 o r 909 mof I 6 123 u d 4 00b a 164 25B enw Kh 713 Höcnst Fb 90b zu hns4 75 arsen 8 74 hoo 75 e 4 Aos en Dof 500 00 I vk 104 00 o Diese 7 o Fr 40 006 ſof w 130 372 Sachs so 7560ao 898 98 v I 54 d nrit 92 z oeider 8 123 2566 2510 Fee 1i2 ſi7s r GoſiFogeon94 03 4 z 94 306 4 483 900 Uovu J a0 X vt 15 a 4 101 750 Rose I 7 h 16 506 g vute 714 250 ſoimano Vg 153 50bB Gust 7112 21 2566 ber danni 53 250 e o00 r n 8rooow les 15 00 o 186 00 Hariöoo 2 2566 dies imreleteeie i e vorßotioer J aate I a Weda aſien r rot 250 on be 3 50b6 t be h25 5 Ah 100 30 n leere 92 so e 00 00bA o 100ß 215r u 3 n r 5 3 333 i f en 7 z h i h t nitt800 a Wein Wu ittßa t 09 000 e osl Ald T d nowalaorr 75 rung 7 d do ne 19756eo Wein Sroſth 80er e gedartohod h re 915 00 7 0 G 8Sangera 106 50B Couo M V 4 R ech heit a S crul 100 200 östen G 00 256 2327 7 375 5 in 7 3 8 77 58 d d u 17 5 e W rei

do a e i en um e 653 fraar8 20 49 itd boder 8 G browa öoveri u 600 h 24758 hie Senooewin 193 25 agka 00fr a 300 eW d 99165 500 oörus Eis I s 0 v ot daue St 7 354 0016 ing i 9 ſiahienigedo n 169 050 bezwec

x nas usod do 83 00 a 12 208 756 n We dieäl
260 de v W 5 00b s00 406 0 75 Sehſmigeh 103 636018 gisono v

h ine h e0 goni i 105 0060 geh mel s 10 u en 112 300

27 o r unt
nkt


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1909


